
v

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

literariſches Blatt

und Land

IJn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr, Schadeberg.
Vierteljaährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. fur die dreigeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

258.

e

Deutſchland.
Serlitz, d. 1. November. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Appellationsgerichts Rath Koch in Gloggu zum Direktor des
Kreisgerichts in Naumburg a. S. zu ernennen. Der Privatdocent
Dr. Theodor Nitſchke iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der theologiſchen und philoſophiſchen Akademie
in Münſter ernannt worden. Dem Oberlehrer Dr. Rudolf Mer
kel am Gymnaſium zu Quedlinburg iſt das Prädicat „Profeſſor ver
liehen worden. Am Gymnaſium in Wittenberg iſt die Beförderung
des ordentlichen Lehrers Knappe zum Oberlehrer genehmigt worden.
Der Rector Naumann in Buckau iſt als erſter Lehrer am evangeli
ſchen Schullehrer Seminar zu Erfurt angeſtellt worden.

Dem Prinzen Otto von Bayern iſt von Sr. Maj. dem König
Der Schwarze Adler Orden verliehen worben.

Die telegraphiſche Meldung aus Wien, daß die Abberufung des
preußiſchen Geſandten Baron von Werther und die Ernennung des
früheren Geſandten Grafen v. Redern an ſeine Stelle in Ausſicht ge
nommen ſei, wird als durchaus irrthümlich bezeichnet.

Das ausgegebene 5. Stück des Bundesgeſetzblattes des norddeut
ſchen Bundes enthält unter Nr. 8 das Geſetz über das Paßweſen
vom I2. October 1867, wie ſolches vom Reichstage beſchloſſen wor
den iſt.

Das heute ausgegebene 6. Stück des Bundesgeſetzblattes des Nord
deutſchen Bundes enthält unter Nr. 13 das, die Erhebung einer Abgabe
von Salz betreffende Geſetz vom 12. October 1867, nebſt der dazu ge
hörigen Uebereinkunft der Zollvereinsſtgaten vom 8. Mai d. Js. Das
Geſetz ſtimmt in ſeinen materiellen Beſtimmungen mit der, die Erhe
bung einer Abgabe von Salz betreffenden Königl. preußiſchen Verord
nung vom 9. Auguſt d. Js.

Der Bundes rath hat eine Pauſe in ſeiner Thätigkeit eintreten
laſſen. Da ihm aber noch mehrere wichtige Angelegenheiten zur baldi
gen Beſchlußnahme vorliegen, ſo iſt zunächſt nur eine vierwöchentliche
Vertagung beliebt worden damit derſelbe nach Ablauf der angegebenen
Friſt ohne ſpezielle Einberufung zuſammentreten und an die Erledigung
ſeiner Arbeiten gehen könne. Eine Anzahl der Ausſchüſſe des Bundes
raths, die. ihre Arbeiten noch nicht abgewickelt haben, tritt am 14. No
vember wieder zuſammen.

Nach den getroffenen Vereinbarungen ſollte am geſtrigen Tage hier
ſelbſt die Auswechſelung der Ratificationen des Vertrages ſtattfinden,
der am 8. Juli d. J. zwiſchen Preußen, Baiern, Württemberg, Baden
und Heſſen über die Fortdauer des Zollvereins geſchloſſen worden. Wäh-
rend die Bevollmächtigten des Norddeutſchen Bundes Badens und Heſ
ſens geſtern hierſelbſt zuſammengetreten waren, um dieſen Austauſch zu
bewirken, kam die Mittheilung an, daß die Ratiftcationen Baierns be
wits von München abgeſandt ſeien. Ebenſo ging aus Stuttgart die
Nachricht ein, daß der Vertrag vom 8. Juli die Zuſtimmung der würt
tembergiſchen Abgeordnetenkammer erhalten habe. Unter dieſen Umſtän
den einigte man ſich dahin, von dem ſofortigen Austauſch der eingegan
genen Ratificationen Abſtand zu nehmen und denſelben auf einige Tage
zu verſchieben, um ſodann die Auswechſelüng der Ratificationen ſämmt
licher betheiligten Regierungen in einem gemeinſamen Akte h

t.A.
de Ueber die Reform der Kreisordnung und der ländlichen Po
zeiverfaſſung iſt ſo eben eine Schrift von dem Präſidenten Dr. Lette
(dienen in welcher die Nothwendigkeit und Dringlichkeit dieſer Re
rm abermals ſchlagend ins Licht geſtellt wird. Nachdem die Entwick
ing der preußiſchen Kreisverfaſſung aus den ſtändiſchen Einrichtungen
n vergangenen Jahrhunderte, ihre allmählige Uebertragung“ auf die

n Monarchie und die Umwandlungen, welche ſie dabei im Intereſſe
mal der Rittergutsbeſitzer und anderſeits der bureaukratiſchen Allge
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walt des Landrathsamts erfahren dargeſtellt worden, wird der grelle
Widerſpruch nachgewieſen, in welchem die Zuſammenſetzung der Kreis
vertretung mit den realen Verhältniſſen des Beſitzes und der Bildung
und ſelbſt mit der gegenwärtigen Vertheilung des Gründeigenthums
unter den verſchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft ſteht. Der Verfaſſer
giebt intereſſante ſtatiſtiſche Thatſachen hinſichtlich des Grundbeſitzes und
der Kreisſtände, namentlich in den öſtlichen Provinzen, und demnächſt
eine Ueberſicht der wiederholten und immer wieder geſcheiterten Ver
ſuche einer Umbildung, welche von der Verfaſſung direct gefordert wurde.
Die Aufhebung der gutsherrlichen Polizeigewalt wurde bereits 1808 ver
ordnet, in der Verfaſſung ausgeſprochen, aber 1856 förmlich wieder her
geſtellt und beſteht bis auf den heutigen Tag als eine Ausnahme unter
ben civiliſirten Ländern der Erde. Eine neue Kreisordnung war be
reits 1850 zum Geſetz geworden; in dem Sturme der nachfolgenden
Reactionsjahre wurde ſie rückgängig gemacht, und die Entwürfe, welche
ſeitdem vie liberale Oppoſition und Graf Schwerin als Miniſter vor
die Kammern gebracht, ſind ſchätzbares Material geblieben. Als An
hang werden die Entwürfe der Kreisordnung und der ländlichen Poli
zeiverfaſſung mitgetheilt, wie ſie im Weſentlichen durch die Commiſſtonen
des Abgeordnetenhauſes in den Jahren 1862 und 1863 geſtaltet waren
und 1865 durch den Abgeordneten Lette wieder eingebracht wurden.
Die in ſeiner gegenwärtigen Broſchüre wieder angeregte, klar und ein
gehend erörterte Frage betrifft die eigentliche Grundlage der Selbſtver
waltung und eines freien Staatsweſens. Daß ſie nur unter dem

überwiegenden Einfluß der liberalen Partei gelöſt werden kann, hat die
bisherige Geſchichte unwiderleglich gelehrt. Unter der Herrſchaft der
ariſtokratiſchen und abſolutiſtiſchen Partei ſind glle Reformen vereitelt
worden, ſelbſt wenn ſie bereits von der Krone proclamirt waren. Trotz
alles Geredes von wahrer Freiheit und Selbſtverwaltung haben die,
Conſervativen in ihrer Geſetzgebung nie etwas anderes zu thun gewußt
als die Allmacht der Bureaukratie zu vermehren und jede wirkliche
Selbſtſtändigkeit der bürgerlichen Kreiſe nieder zu halten. Wenn ſie
jetzt in ihren Programmen ebenfalls von Reformen in Kreis und Ge
meinde ſprechen, ſo möge man ſich ihrer vergangenen Thaten erinnern
Sie haben in den Kammern gegen jede freiſinnige Reform geſtimmt,
ja die Regierung an ihrer Durchführung verhindert. Jn den neuen
Provinzen ſind die Kreisvertretungen beſſer zuſammengeſetzt und ihre
Befugniſſe ausgedehnter wie in den alten wenn auch noch keineswegs
eine wirkliche Selbſtverwaltung ſichernd. Eine Umgeſtaltung zum
beſſern iſt nur dann zu erwarten, wenn eine liberale Majorität der
Volksvertretung die alten Forderungen geltend macht.

Die Urwahlen in Berlin ſind überwiegend fortſchrittlich ausgefallen.
Am Mittwoch Abend fand in Arnim's Hötel eine Wahlmännerver
ſammlung des J. Wahlbezirks ſtatt, in welcher die Herren Waldeck,
Löwe, Virchoww, Huncker, Parriſius (Brandenburg), Parri
ſius (Gardelegen), Juſtizrath Vogler als Candidaten aufgeſtellt wur
den. Nach einer kurzen Debatte über die Candidaturen wurde beſchlof
ſen, eine anderweite Verſammlung auf Freitag den 1. d. M. in dem
ſelben Local anzuberaumen, und den Vorſtand zu beauftragen, ſich bis
zu dieſer Zeit mit den auf der Candidatenliſte ſtehenden Candidaten in
Verbindung zu ſetzen. Jn einer am Mittwoch in Borſig's Saale
in der Chauſſeeſtraße abgehaltenen Wahlmännerverſammlung des III.
Wahlbezirks wurden Schulze Delitzſch und Virch ow als Candida
ten aufgeſteltt, die man zu erſuchen beſchloß, vor den Wählern aufzu
treten. Jm IV. Wahlbezirk ſind in einem im Mohrmann ſchen Lo
cale in der Großen Frankfurterſtraße abgehaltenen Wahlmännerverſamm
lung als Candidaten aufgeſtellt die Hrn. Stadtrichter Hierſemenzel,
Kreisrichter Schiebker in Straußberg, Hauptmann a. D. v. d. Lee
den, Kämmerer Hagen, Franz DHuncker, Prediger Wislicenus,
Dr. Langerhans, Stadtgerichtsrath Eberty. Am Freitag Abend 7



Uhr wird eine zipeite Verſammlung ſtattfinden. Jn einer zahlreich
beſuchten Wahlmännerverſammlung des zweiten berliner Wahlbezirks am
Donnerstag Abend unter Vorſitz des Dr. Langerhan s würde faſt ein
ſtimmig eine Reſolution angenommen, durch welche die Wahlmänner
erklärten, an der Candidatur ihrer bisherigen Abgeordneten Runge
und Jacoby feſthalten zu wollen.

Die aus Wiesbaden telegraphirte Nachricht, daß der Termin
für die Berufung des Landtags auf den 12. d. M. feſtgeſetzt ſei, iſt,
wie verſichert wird, unbegründet. Die Berufung dürfte keinesfalls vor
dem 15. d. eintreten.

Die „BörſenZtg.“ ſchreibt: Die bekannte Rede des Grafen Bis
marck im Reichstage über die preußiſche Juſtizverwaltung hat zu Vor
gängen Veranlaſſung gegeben, über welche wir in der Lage ſind, einige
Details, die uns aus beſter Quelle gemeldet worden, mitzutheilen.
Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe hat in Folge jener Rede dem
Könige ein Demiſſionsgeſuch eingereicht, das von dieſem dem Grafen
Bismarck zur Meinungsaäußerung überſandt wurde. Es iſt hierauf
von Seiten des letzteren ein Bericht erſtattet worden, in welchem nicht
nur die Annahme des Geſuchs befürwortet, ſondern dieſelbe als eine
Nothwendigkeit dargeſtellt iſt und die Motive hierzu ſo prononcirt be
de ſind, daß an der Gewährung des Geſuchs kaum gezweifelt werden
durfte
marck, ſo daß der Bericht die Veranlaſſung zum Beſuch des Königs
bei dem Miniſterpräſidenten gab, der ein und eine halbe Stunde währte
und bei dem es zu ſehr lebhaften Erörterungen gekommen ſein ſoll.

Das Reſultat war ſchließlich die Ablehnung des Demiſſionsgeſuches,
da Se. Majeſtät die Annahme deſſelben poſitiv verweigern zu müſſen
glaubte, aus dem feſtſtehenden Geſichtspunkte, daß Graf zur Lippe
wahrend der traurigen Zeit des Conflictes gute Dienſte geleiſtet habe
und man ihn daher nicht jetzt nach Beendigung des Conflictes fallen
laſſen dürfe.

Außer den Herren König, Michaelis und Puttkammer, welche zu
Bundesräthen ernannt ſind, iſt auch W. Jungermann, zuletzt Bür
germeiſter zu Bockenheim, in das Bundeskanzleramt als Hülfsarbeiter
berufen worden.

Den Regierungen iſt durch den Kriegsminiſter und den Miniſter
des Jnnern eröffnet worden, daß, auf Grund des Art. 59 der Verfaſ
ſung des Norddeutſchen Bundes, die Auswanderungsgeſuche der
Reſerviſten ganz eben ſo wie die von Landwehr Mannſchaften zu be
handeln ſind. Es bedarf daher namentlich in Fällen der erſtgedachten
Art ferner nicht mehr einer Communication mit der betreffenden Mili
tärbehörde wegen Entlaſſung aus dem Reſerveverhältniſſe, ſobald die
Regierung nämlich auf anderem Wege die Gewißheit erlangt hat, daß
die in Rede ſtehenden Mannſchaften nicht zum Dienſte einberufen ſind.
Hinſichtlich des Reclamationsverfahrens bei Entlaſſung von Soldaten
iſt beſtimmt worden daß die Begutachtung der Reclamationen durch
den Militär Vorſitzenden der Kreis Erſatz Commiſſtonen zwar nur bei
ſolchen Soldaten einzutreten hat, welche bei einem, nicht zu dem hei
mathlichen Armeecorps gehörenden Truppentheile eingeſtellt ſind, die
Communjcation des Kreis-Landraths mit dem Landwehrbezirks-Comman-
deur zur Herbeiführung der gutachtlichen Aeußerung des Letzteren aber

auch für diejenigen Reclamationen in gleicher Weiſe geboten erſcheint,
welche die vorzeitige Entlaſſung ſolcher Soldaten zum Zwecke haben, die
ihrer Dienßpflicht bei einem Truppentheile des heimathlichen Armeecorps
enügen.

Der Miniſter der Medicinalangelegenheiten hat unterm 12. d. M.
eine Verfügung gegen die Geheim mittel erlaſſen, worin es heißt
„Nachdem die Beſtrebungen durch Anpreiſung von an ſich werthloſen
Subſtanzen und Gemiſchen als Geheimmittel gegen eine Schaar von
Krankheiten ſich ein geſetzlich nicht erlaubtes Einkommen zu verſchaffen,
neuerdings eine faſt bedenkliche Verbreitung gewonnen haben ſinde ich
mich veranlaßt, dieſem Uebelſtande, im Intereſſe des allgemeinen Ge
ſundheitswohles, mit um ſo größerer Strenge entgegen zu treten. Es
müſſen daher nicht allein ſämmtliche Geſuche um die Conceſſion zur
Bereitung und zum Verkaufe aller, auch der als unſchädlich nachgewie
ſenen Heilmittel durch Privatperſonen grundſätzlich zurückgewieſen, ſon
dern auch diesfällige, in früheren Zeiten ausnahmsweiſe ertheilte Con
ceſſionen mit dem Ausſcheiden der Perſonen, welchen dieſelben ertheilt
waren, derart als erloſchen angeſehen werden daß deren Uebertragung
auf andere nicht mehr geſtattet wird.

Jn der letzten Zeit waren in Preußiſchen Blättern wiederholt Looſe
von Lotterieen, welche in andern Staaten des Norddeutſchen Bun
des beſtehen, angeboten worden. Die Polizeibehörden hatten ſich da
durch veranlaßt gefunden, von neuem auf das gegen das Spielen in
fremden Lotterieen und gegen die Aufnahme von Annoncen ihrer Looſe
in inländiſche Zeitungen erlaſſene Verbot hinzuweiſen. Dagegen waren
Vorſtellungen eingegangen welche ſich zu Gunſten ſolcher Zeitungs
inſerate auf Art. 33 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes berufen

glaubten, wonach „alle Gegenſtände, welche im freien Ver
kehr eit undesſtaates befindlich ind, in jeben andern Bundesſtaat
eingeführt werden können Es iſt deshalb von Seiten des Finanz
miniſters und des Miniſters des Jnnern ein Erlaß an die

genüber, der bezüglichen Preußiſchen Geſetzgebung ge
alten wird.

licum ſo viel als möglich mit
Auffaſſung vertraut zu machen,ſprechenden

beſtehenden Verbots vorzubeugen, gegen
um Uebertretungen des

leiten iſt.

Gerade in dieſe Zeit fällt das Unwohlſein des Grafen Bis

zum Oberbefehlshaber des Expeditionskorps auserſehen.

Die Regierungen werden zugleich ange
it dieſer den Geſetzen ent

ernſteſten Jnconventenzen und Gefahren nicht in die Länge gezogen

t elche vorkommenden Falls diegerichtliche Verfolgung auch fernerhin in der bisherigen Weiſe einzu am 30. Octbr. von vier Seiten zugleich Vom Norden gingen Wie

Jtalten.
Aus Florenz v. 31. Det. Abends wird berichtet, daß die ita

lieniſchen Truppen bereits die Grenze überſchritten haben und von der
Bevölkerung überall aufs Beſte empfangen werden. Es ſcheint daß
mit den päpſtlichen Soldaten, welche zur Vertheidigung Roms aus de
Provinzialbezirken abgezogen ſind, auch die päpſtlichen Beamten großen
theils ſich entfernt oder doch wenigſtens ihre Thätigkeit eingeſtellt haben.
So werden denn überall neue Verwaltungsbehörden „im Namen des
Königs Victor Emanuel“ eingeſetzt und es dürfte der italieniſchen Re
gierung wohl ſchwer fallen, diejenigen, welche ſich jetzt zu ihren Gunſten
bloßſtellen, ſpäter der Rache des wiedereingeſetzten päpſtlichen Regiments
preiszugeben. Die Vorgänge gleichen ſo ziemlich denen bei ber früheren
Beſetzung eines Theiles des Kirchenſtaates, nur daß keine päpſilichen
Truppen vorhanden ſind, um ein zweites Caſtel Fidardo zu erfahren.
Wie damals, ſo ſcheint jetzt Cialdini, der nach Terni abgegangen iſt,

Es i Ga ibaldis Verdienſt, daß weder päpſtliche Truppen noch Veheeer e

treffen ſind, die italieniſche Regierung alſo einfach die vollſtändige Auf
löſung vorfindet und ohne irgendwie zu gewaltſamen Maßregeln zu
ſchreiten, blos „die Ordnung herzuſtellen“ hat. Auch der „Etendard“
beſtätigt, daß die Päpſtlichen alle Provinzialſtädte geräumt haben und
nur Rom und Civitavecchig beſetzt halten. Die italieniſchen Truppen

ſcheinen ſich längs der ganzen ausgedehnten Grenze konzentriſch in Be
wegung geſetzt zu haben. Jn Velletri ſteht noch Nicotera mit einer
Schaar von Freiwilligen. Die übrigen Abtheilungen wird wohl Gari
baldi ſämmtlich an ſich gezogen haben der nach der neueſten Nachricht
auf halbem Wege zwiſchen Monte Rotondo und Rom (1 deutſche
Meilen vor letzterer Stadt) an der Eiſenbahn ſteht. Wenn er bisher
keinen Angriff unternommen hat, ſo iſt die Urſache wohl in der Schwäche
ſeiner Streitkräfte zu finden. Die offizielle Zeitung in Florenz hat die
ſelben zwar auf 22 Bataillone angegeben, doch beträgt die Stärke des
Batailons wahrſcheinlich nur 300, das ganze Korps alſo nur zwiſchen
6 und 7000 Mann. Es iſt ſchon viel geleiſtet, wenn er damit die
ganze päpſtliche Armee in Schach hält. Bis jetzt hat er nach dem
amtlichen Blatte auf das Unternehmen gegen Rom nicht verzichtet;
nach der Ankunft der Franzoſen in Rom würde er jedoch jede Chance
des Gelingens verlieren.

Es fragt ſich nun, wie man in Paris den Einmarſch der Italiener
aufnehmen wird. Vorerſt bringt die „Patrie“ einen Artikel voll der
heftigſten Drohungen, deſſen offiziöſer Urſprung jedoch beſtritten wird.
Gewiß iſt die Freundſchaft Napoleons III. für Jtalien bisher ſehr über
ſchätzt worden, am meiſten von den Jtalienern ſelbſt. Man darf jedoch
annehmen, daß er ſich mit der Beſetzung Roms begnügen wird, da er
von dieſer Poſition aus nicht nur die römiſche Frage beherrſchen, ſon

dern ſich auch in den Stand geſetzt ſehen wird, die italieniſche Regie
rung auch ferner in fortwährender Abhängigkeit zu erhalten. Es würde
doch den erſten Regeln der Staatsklugheit widerſprechen wenn er ſich
unter den heutigen Verhältniſſen mit Jtalien in einen Krieg verwickeln
wollte, den dieſes ſelbſt aufs Sorglichſte und unter Hinnahme einer Reihe
von Demütbigungen zu vermeiden geſucht hat.

Die „Gazetta Ufficiale“ bringt nachſtehende Notiz: „Jn Folge der
von der Königlichen Regierung empfangenen Ordre haben unſere Trup
pen geſtern die päpſtliche Grenze überſchritten. Das Bewußtſein der
nationalen Würde und die Pflicht, die Prinzipien der Ordnung und
Freiheit zu beſchützen, gaben uns den gebieteriſchen Rath, dieſen Ent
ſchluß zu faſſen, und ſobald der Regierung die Nachricht zuging, daß
die Franzoſen vor CivitaVecchia angekommen waren, zögerte ſie keinen
Augenblick, denſelben auszuführen. Den beiden Unterzeichnern der Sep
tember Convention legt ein und derſelbe Schritt dieſelben Verpflichtun
gen auf. Der König iſt gehalten, dieſe Verpflichtungen zu erfüllen und
hat daher die Zuverſicht, die franzöſiſche Regierung werde in dieſer Ent
ſchließung einen Beweis ſeines feſten Und aufrichtigen Wunſches ſehen,
Alles, was in ſeiner Macht liegt, zu thun, um die gegenwärtigen Schwie
rigkeiten zu beſeitigen. Die Kaiſerliche Regierung weiß ſehr wohl, daß
da, wo die Flagge des Königs von Jtalien weht, das Geſetz aufrecht
erhalten bleibt, und jene großen Prinzipien beobachtet werden. Die
Bevölkerung bewillkommnet unſere Truppen mit ungekünſtelten enthu
ſtaſtiſchen Kundgebungen. Die Regierung hat dieſe Truppen weder
entſandt, um ſich an einem Bürgerkriege zu betheiligen, noch um be
dauerliches Unheil herauf,ubeſchwören, ſondern als einen Tribut an jen
Prinzipien, welche der Urſprung unſerer Reconſtitution und jetzt der
Kern unſerer nationalen Traditionen ſind. Die Bevölkerung weiß es
wohl zu würdigen, daß die Anweſenheit unſerer Soldaten eine Garantie
für die Beobachtung jener Prinzipien iſt, und daß während ſie auf
dieſe Weiſe in ihren Rechten und in ihrer Sicherheit geſchützt iſt, die
Frage ihres zukünftigen Geſchicks unbeeinträchtigt bleibt. Der von der
Regierung gefaßte Entſchluß ſollte und wir hoffen, er wird es
den General Garibalbi bewegen, nicht darauf beſtehen zu wollen, unſere
gegenwärtigen Schwierigkeiten noch zu vergrößern, ſondern durch weiſen
Rath die gewünſchte Paciſtcation des Landes und die Regelung der
römiſchen Frage zu erleichtern, welche in ſolcher Weiſe zu löſen alle

des Mi unſere Aufmerkſamkeit erheiſcht.königlichen Regierungen gerichtet worden, durch welchen
rücklich für irrig erklärt und das gegen fremde

ißen beſtehende Verbot auch den Lotterieen anderer
vie italieniſche Regierung gar nicht in Vorſchlag gebracht habe

Hie „Jtalie“ dementirt die von der „Patrie gebrachte Mitlhei
lung, daß die Miſſion des Generals Lamarmora nach Paris den n

e e e ne eEs ſei vielmehr der Zweck jener Miſſton, die Löſung
da dieſelben ohne die

wer

ſtändigen n

gegenwärtigen Schwierigkeiten zu beſchleunigen

den dürften (gteDer Einmarſch der italieniſchen Armee in das Erbgut Petri erfolgt

e
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rer

r

hen

Truppen

vor, di
einbiegt

ſtalieniſche Regierung Garib
keit erſuchen laſſen, ſich zurückzuziehen.

auf der Straße vor, die von Acquapendente über Bagnorea
Und Viterbo und bei Pontemolle über die Tiber auf Rom führt vom
Rordoſten rücken ſte über Terni, Narni, CivitaCaſtellanag auf der Straße

e in die von Acquapendente nach Rom bei dem Weiler Monteroſt
von Orte rücken ſie gegen dieſelbe Straße vorz vom Süden

endlich operiren ſie von Sora und Ponte-Corvo, auf der Bahn von
Neapel und von Caſerta auf Froſinone und Rom.

Hie italieniſchen Truppen werden bei ihrem Vorrücken überall
ſeitens der Bevölkerung mit lebhaften Acclamationen empfangen. Da
die päpſtlichen Behörden an vielen Orten gänzlich außer Wirkſamkeit
getreten ſind, ſo haben die betreffenden Gemeind
im Namen des Königs Victor Emanuel eingeſetzt.

habe Garibaldi durch eine befreundete Perſönlich

en RegierungsComité's

Commiſſion, Geheimer Finanzrath Herzog, wird ſich in nächſter Woche
nach Berlin zurückbegeben; die Mitglieder des preußiſchen Büreaus
bleiben zur Abickelung der Geſchäfte noch bis zum Dezember hier.

London, d. 1. Novbr. Freiherr v. Beuſt wird heute Abend
hier erwartet und bis Sonntag hier bleiben. „Times“ meldet aus
Livorno vom 30 Octbr. 11 Uhr Nachts: Zwei franzöſiſche Brigaden
haben Rom exreicht. Die Bevölkerung verhielt ſich ruhig. Man glaubte,
daß die päpſtlichen Truppen heute die Garibaldianer angreifen würden.

Lotndom, d. November. Earl Roſſe (bekännt durch ſeine
optiſchen und aſtronomiſchen Forſchungen, zumal durch das von ihm
conſtruirte Rieſen-Teleſkop) iſt geſtorben. Die Ermäßzigung für Ka
beltelegramme beginnt mit dem 1. December, die Gebühren für 50
Buchſtaben werden 5 Pfd. Sterl. betragen. 5 Worte für die Adreſſe
ſind frei. Chyiffrirte Telegramme werden ungefähr das Doppelte des

Man verſichert die

e

Telegraphiſche Depeſchen
Die Commiſſton der Kammer der

Standesherren hält morgen Sitzung zur Berathung der Zoll und Allianz
Staatsrath v. Sigel und Präſident v. Lin

beantragen die Annahme, welche übrigens geſichert iſt. Die Ple
natſthung der Herrenkammer zur Berathung und Beſchlußfaſſung findet

Stuttgart, d. 1. Nebbr.

verträge. Die Referenten
den

Montag ſtatt.
Wien, d. 1. November. Das „Telegraphen Correſpondenzbureau“

daß nach dort eingegangenen für zuverläſſig
geltenden Nachrichten heute ein franzöſiſches Regiment in Rom einmar
meldet aus Cormons,

ſchirt iſt.

Paris, d. 31. October.

Paris, d. 31. October. Die „Preſſe“ verſichert, die gegenwärti
gen Verwicklungen hätten den Gegenſtand zahlreicher Beſprechungen
zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und dem Kaiſer von Oeſterreich gebil
det. Dieſe Unterredungen hätten die beiden Souveräne in noch erhöhte
dem Maße zu der Ueberzeugung geführt, daß die Jntereſſen ihrer beiber
ſeitigen Reiche identiſch ſind, und man verſichert, daß das innigſte Ein
verſtändniß über alle durch die Ereigniſſe auf die Tagesordnung geſtell
ten Fragen zwiſchen den beiden Höfen erzielt iſt.
meldet, hat der Kaiſer von Oeſterreich den Kaiſer Napoleon zum Chef
eines öſterreichiſchen Regiments ernannt. Haſſelbe Blatt meldet, daß
Fehr. v. Beuſt heute Morgen nach London abgereiſt iſt.

Gutem Vernehmen nach hat das hieſige
Kabinet bereits Unterhandlungen mit den übrigen Großmächten ange
knüpft, welche auf das Zuſtandekommen einer Conferenz zur Löſung

obigen Gebührenſatzes koſten. Der „Morning Herald“ glaubt an eine
gemeinſame Operation Frankreichs und Italiens

Konſtantinopel, d. 1. November. Gerüchtweiſe verlautet, eine
neue der Pforte überreichte Kollektivdepeſche, an welcher ſämmtliche
Mächte mit Ausnahme Englands betheiligt ſein ſollen, verlange wieder
holt, daß in Kandia eine Volksabſtimmung vorgenommen werde. Die
Pforte ſei jedoch entſchloſſen eher Kandia aufzugeben, als eine Abſtim
müng zu geſtatten. Briefe aus Kaneg verſichern, das die von dem
Großvezier daſelbſt zu Gunſten der Pforte erzielten Reſultate ſehr be
friedigender Art ſind.

Trieſt, d. 1. Novbr. Nachrichten der Levantepoſt: Athen, d.
26. Octbr. Die Regierung hat der Deputirtenkammer einen Geſetzent
wurf vorgelegt, kraft deſſen alle Staatsſchuldner ſo lange der bürger
lichen Rechte verluſtig erklärt werden bis ſie ihren Verpflichtungen ge
gen den Staat nachgekommen ſind. General Hadgi Petros, Gene
raladjutant des Königs, iſt zum Kommandanten der Nationalgarde er
nannt. Konſtantinopel, d. 26. Octbr. Der Dampfer „Arkadion“
wird im hieſigen Arſenale umgebaut und für den türkiſchen Dienſt ein
gerichtet. Der Fürſt von Serbien verlangt außer der Entlaſſung Midhat
Paſcha's noch die Auswerfung von Penſionen für die Hinterbliebenen
der auf dem Dampfer „Germania“ getödteten Perſonen. Der erſte
Kammerherr des Sultans, Djemil Bey, iſt mit einer Miſſion an den
Großvezier nach Kandia abgegangen. Die Freiherren Franz und Leo
pold v. Rothſchild ſind von Sebaſtopol hier eingetroffen.

New-Vork, d. 31. October. Die Radicalen haben in den
Staaten Virginien und Georgien bei den Wahlen den Sieg davon
getragen.

Wie „kiberté“

der römiſchen Frage abzielen. Der Chef der preußiſchen Ausſtellungs

c

Behanntmachungen.

Auction.
Freitag den S. November er. von

Nachmittags T Ahr ab verſteigere ich im
Auctionslocale „gr. Nittergaſſe Nr. 9
(Roſenkaum): 1 gr. Parthie Kleiderſtoſfe,
als; Lüſtre, Orleans ec. in ganzen Stücken und
bemerke, daß die Waaren an dieſen Tage Vor
mittags von 10 12 Uhr zur Anſicht ausgelegt
ſind. W. Elſte, AuctionsCommiſſar.

AvisFir meine Waſch u. Wringmaſchinen
(für Haushaltungen u. Anſtalten) ſuche ich für
die einzelnen Städte zahlungsfähige Abnehmer.

Die Maſchinen werden nur gegen feſte Rech
nung mit anſehnlichem Rabatt von mir abgege-
ben. Ich verpflichte mich dagegen, dem be
treffenden Reflectanten für ſeinen Ort und Um
gegend den Alleinverkauf zu belaſſen. Für die
vortheilhafte Brauchbarkeit dieſer Maſchinen,
welche mit den früheren Syſtemen Nichts gemein
haben, ſprechen meine Lieferungen an viele Königl.
Behörden u. Private zur Genüge. Der Preis

einer Waſchmaſchine iſt je nach der Größe und
Stärke 20 22 der einer Wringmaſchine
10 12 Adreſſen erbittet mit Angabe von
Referenzen Die Maſchinenfabrik von

O. W ittolz,Berlin, Scharreuſtr. 10.
Landwirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Kutſcher

finden gute Stellen, Laden mamſehs mit 8 und
Aiährigen Zeugniſſen werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein anſtändiges, in der Wirthſchaft wohl er-

ſahrenes Madchen, die ſich auch der Pflege der
Kinder mit unterzieht, wird zum 1. Januar zur
Gtütze der Hausfrau geſucht. Näheres zu erfra
n unter der Adreſſe C. G. 336. poste restante
Wumbüurg.
mee

Ein unverh. Bote, welcher 50 Caution
ſtelln kann, findet Stellung ſofort durch E. A.

ofmann, kl. Ulrichſtr. 26. 2 Tr. Hof rechts.

Die unterzeichneten Wahlmänner der Stadt Halle und des Saalkreiſes, welche nach dem
Wahlaufrufe vom 14. Octbr. er. darüber einig ſind, daß nur ſolche Abgeordnete gewählt wer

den, von denen eine kräftige und aufrichtige Unterſtützung der jetzt beſtehenden Regierung zu erwar
ten ſteht, haben in der heutigen Verſammlung als ihre Candidaten

den Herrn Negierungs- Präſident Rothe aus Merſeburg und
den Herrn Kreisrichter Colberg hierſelbſt

vorläufig aufgeſtellt.
Zur deſinitiven Beſchlußfaſſung erſuchen wir ſämmtliche gleſchgeſinnte Wahlmänner, ſich am

den 7. November cr. Vormittags 9 Ubr
in dem Gaſthofe zum „Kronpeinzen“ und zwar im Lokale der Leſe- und Unterhaltungsge
ſellſchaft einzufinden.

Halle a/S., den 31. October 1867.
Albrecht Getreidehändler. Bunge, Rentier. Degenkolbe, Fabrikant. Eiſentraut,
Kaufmann. Fiedler, Commiſſionär Freitag, Jnſpektor. Helm sen., Zimmermeiſter.
Hildebrand, Färbermeiſter. Keauſe, NMaſchinenbauer. E. von Kroſigk, Landrath.
Mackenſen, Ober-Amtmann. Marktinius, Agent. Nietzſchmann, Schnittwaaren
händler. Pitzſchke, Bäckermeiſter. Pitzſchke, Sattlermeiſter. Nofenberger, Profeſſor

Schaaf, Seilermeiſſter. Weigelt, Paſtor.
Bartels in Giebichenſtein. H. Beurmann in Oppin. Boeck in Gu

tenberg. v. Bülow in Dieskau. Burkhardt in Burg b/R. Colberg in Nietleben.
Flinzer in Friedrichsſchwer Frenzel in Wörmlitz Friedel in Reideburg Hart in
Granau. Hofſfbauer in Ammendorf. Kircher in Giebichenſtein. Klör in Dpypin.
Nietzſchmann in Wörmlitz. C. und Oemiſch in Reideburg. Ritzſchke in Dölau.
Schöle in Osmünde. Schladebach in Beiderſee. Schlieder in Oblau. Strumpf in

Möderau. Trübe in Nietleben. Wittmann in Nehlitz.
Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich im Laufe künftigen Jahres noch eine

Vaschinmen-Gel- Vabrälg bei Magdeburg
errichten werde und von jetzt an alle Aufträge in beſter und bekannter Qualität zum allerbillig
es Preiſe von hier aus effectuiren werde.

Cöln den 1. November 1867.
Cart Römer,Beſitzer der unter der früheren Firma Römer G Hackenberg in Cöln und

Brandenburg g/ H. in den Fakturen aufgeführten Diplome.

Privat Enthindungs Anſtalt
von Dr. A. Schrohe, pract. Arzt in Mainz,
EmmerichJoſephſtraße Nr. 2. (Proſpectus gratis

und franco.)

Wahltage

Baltz in Oölau.

Ein junger tüchtiger Hofverwalter findet
ſofort Engagement auf der Domäne Jchters
hauſen bei Erfurt. Gehalt: 80

Schreiber Domänenpächter.
Annonee.

Auf einem größeren Gute in der Grafſchaft
Mansfeld wird zum 1. Januar 1868 eine
mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin
von geſetztem Alter geſucht.

Darauf Reflektirende wollen ſich unter der
Adreſſe L. W. Gerbstädt poste restante
melden.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine bisher mit gutem Erfolge betriebene Zie

gelei ſo auf ſechs Jahre à 300 und gegen
Keiſtung eins gleich hohen Vorſtandes verpach

tet werden.
Querfurt. C. Koelbel, Expedient.
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FB,Gold- und Silberwaaren-Geschäft,
alle a/S. grosser Berlin Nr. 13.

Bei einer beabſichtigten gänzlichen Aufgabe vorſtehenden Geſchäfts, deſſen
Waarenlager eine complette Auswahl in den neueſten Façons und allen Schwe
ren darbieket, wurden um den Verkauf zu forciren, die Preiſe ſo niedrig ge
ſtellt, als es nur eben bei einem ſolchen Zwecke möglich iſt. Für einen Käufer
des ganzen Geſchäfts aber zum Weiterbetrieb wäre dies jedenfalls eine ſehr
günſtige Acquiſition, da das Geſchäft eines der älteſten am hieſigen Platze, auch
eine ſich immer gleichgebliebene Frequenz nachzuweiſen im Stande iſt.

12. 12. Schmeerſtraße 12. 12. 12. Der auffallend billige
Ausverkauf wegen Umzugs nach Frankfurt a. wird fortgeſetzt und ſind
die Preiſe, weil der Ausverkauf nicht mehr lange dauert, bedeutend her
abgeſetzt (800 St. Geſundheitsjacken in reiner Wolle), Ge
ſundheitshoſen, Leibbinden, Seelenwärmer in allen Farben u. Größen (Pellerinen, Kra
gen in Wolle f. Hamen), das Neueſte in wollenen Damen Unterröcken, alles ſpottbillig,
1600 St. wollene Strickjacken 22 H. an, dito f. Knaben 12 000 St.
Fanchons 7 an St. b. z. d. Feinſten, Unterhoſen 12 an elegante feine wollene S
Damen Unterärmel 5 P., feine Damenſhawls in Zephyrwolle 2 an St.
das eleganteſte Lager in zephyrwollenen Herren Shawltüchern in den ſchönſten Muſtern
für die Hälfte des Koſtenpreiſes, Herrenſhawls in Zephyrwolle, die 1 gekoſtet, 10
an St,, geſtrickte Pulswärmer mit Pelz 22 P. (ThibetManteltücher mit Angorafran
gen 10 S St. die 1 gekoſtet), 6000 P. wollene Kinderſtrümpfe 2 P., woll.
Kinderſchuh mit Lederſohlen 2 u P., 1500 P. woll. Gamaſchen 5 an P., woll.Kinderjäckchen, Umwürfe 10 r an St., woll. Mädchen Mützen 2 an St., woll. Kna- S
ben Mützchen 7 St., das größte Lager Buckskin- Handſchuh für Herren, Da-
men und Kinder fabelhaft bill., geſtrickte woll. Damenjacken 15 20 St.
woll. Oberhemden A. an St. Piqué- u. Shirting- Oberhemden beſte Qual.
25 S an St. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Das Kurz, Galanterie Woll
waaren u. größte Seidenbandwagarenlager von Pergamenter, Schmeerſtr. 12.

Die Eiſengieſßerei u. Maſchinenſabrif
Wrrannz Veeye in alle a/S.

Schmeerſtraße Nr. 26,
empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich eipftehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon und
ändern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, und ſtehen die neueſten
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
veſonders auszeichnen, ſowie Häckſel, Kartoſfel-, Kraut- und Nübenmaſchinen
und Ringelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan
tie übernommen.

Waſch Cryſtall,
zum Waſchen von Leinen Shirting, Mouſſelinen,

Baumwollenzeugen, Teppichen 2e.
Dieſes Cryſtall, welches trocken aufzubewahren iſt, reinigt die Stoffe

beſſer und greift dieſelben dabei weniger an als jedes andere Waſchmittel.
Jn Paqueten à P empfiehlt Abert SCIIfäer, gr. Steinſtr. 6.

Jn KBisleben bei Heren Otto Weber.

nern eiſt das bereits anerkannte beſte Mittel um alles Lederzeug als Stie
feln, Schuhe Treibriemen, Pferdegeſchiere, Kutſchverdecke u. dgl. m.,
nicht nur weich u. geſchmeidig, ſondern auch vauernd waſſerdicht zu machen.

Jn Flaſchen à 2 u u. 5 r empfiehlt
Albert Schlütter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Shawls, gefärbten

en 100zum Seifekochen, nebſt WRecept zu einer guten Seife, empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

Wein hennlnhin rother, grüner, gelber und blaner Farbe empfiehlt
Albert SChIüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Eine ganz neue Sendung der ſchöKleiderstoffe iſt angekommen e
kaufe das Kleid zu 2 u. w.

21. 21. D. KurZwe, r. Steinſte,
Damenmäntel und Jacken nanAuswahl u. zu billigen Preiſen bei n

I. Kurz weg, gr. Steinſtr. 71. 71.,
Friſche Holſteiner

Auſtern
a mm,

Friſche Kieler Sprot-
ten und Bücklinge empfing

e. Ia

trafen ein bei

e.

e unMagen- Bitter,
fabricirt von

R. F. Daubitz in Berlin,
19. Charlottenſtr. 19.

M Anerkennungsſchreiben über dieſen
Magenbitter in den

Berliner Zeitungen

A vie
Eine comfortable neueingerichtete Fleiſche

rei in Jeitz, Weißenfelſerſtraße, iſt von jetzt
an zu vermiethen und Oſtern 1868 zu beziehen

Hierauf Reflektirende erhalten nähere Aus

kunft von S. A. Hanns,Weißenfelſerſtraße Nr. 5.
Zeitz, im November 1867.

Avis.
Ein tüchtiger Eſel zum Ziehen nebſt Wagen

ſteht zum Verkauf bei dem Handelsmann Regel,

hinter dem Kloſter (Pulvergaſſe) in Eisleben.
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 55 iſt die Bel Etage,

Kammern, Küche c. zum 1. April 1868 zu
vermiethen.

Gr. Markerſtr. Nr. 23 iſt eine herrſchaftliche
Wohnung mit allem Zubehör zu vermiethen und
1. April. 1868 zu beziehen. Näheres daſelbſt im
Hofe links eine Treppe.

Gr. Märkerſtr. Nr. 23 ſind 2 Läden mit oder
ohne Niederlagsräume zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Näheres daſelbſt im Hofe links
eine Treppe

Gummischuhe,
englische f. Damen 16
französische f. Damen 20

f. selfkact. 22f. Herren selſaet. T
f. Kinder
f. MädchenLeipgigerſtr. 104.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 3. Novbr. zum weiten Male

Anna von Oeſterreich, oder Die
Keſtelſtifte, Schauſpiel in 4 Abth. und
6 Akten, nach dem Roman des Alex. Hu

s

Von Liebig's leisch Bxtract
hält ſtets Lager W iebach.

mas frei für die Bühne bearbeitet von Ch.
Birch-Pfeiffer. Mit neuen Coſtümen
angefertigt nach franzöſiſchen Muſtern, von

Kulmbacher ier?in jedem Quantum iſt ſtets vorräthig und direkt zu beziehen
Große Klausſtraße Nr.

NB. Gleichzeitig verſchenke ich in meiner Bierſtube
Kelbraer Bier, fre. v. Faß, worauf ich ein geehrkes Publikum aufmerkſam mache.

bei W. Berger.außer Kulmbacher das beliebte

dem Ober Garderobier Herrn Heitmann
Montag den 4. Novbr.

rung, Poſſe mit Geſang in 3 Akten von
Starke, Muſik von Stiegmann. We
her: Jn die Baſtille, Luſtſpiel in
von E. Frank.

Große fette Kieler u. Kappelſche Bücklinge pr. Hut. 6, 7 und
9 extra fette Kieler Sprotten erhielt ſo eben Bote

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 3. Novbr. Tanz. N. Banſe

GebauerSchwetſchke che Buchdruckerei in Halle.

beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern, 1 Salon

I

O. Lucko w.

Die Einguartie

n

S 2 658



Erſte Beilage zu 258 der Halliſchen Zeitung (im G. Schip
den 3. November 1867.Halle, Sonntag

22
Vermiſchtes.

Berlin, d. 1. November. Wie der Staats Anzeiger meldet,
iſt es noch am geſtrigen Tage gelungen, zu ermitteln, von wem das
Poſtgut abgeſandt war, deſſen Jnhalt auf dem hieſigen Potsdamer
Bahnhofe am Dienstag Abend explodirte. Die dreizehn Pfund ſchwere
Sendung war von einer Zinn und Spielwagaren- Fabrik in Ber
lin, deren Firma wenig bekannt iſt, abgeſandt und enthielt Knallſil
ber- Platten zur Verwendung für Spielzeug. Die Angelegenheit be
findet ſich in den Händen der richterlichen Behörde.

S Leipzig. Am 25. v. M. in der Mittagsſtunde fand die feierliche
Grundſteinlegung zu dem Denkmal Zöllner's ſtatt. Außer einer
Anzahl von Sängern hatten ſich auch Glieder aus den verſchiedenſten
Kreiſen unſrer Stadt zur Theilnahme eingefunden. Der Platz des Denk
mals iſt an der Nordſeite der großen Wieſe des Roſenthals gelegen,
ungefähr in der Mitte zwiſchen dem Roſenthalthor und der Leibniz
brücke, alſo dem Gellertdenkmal gegenüber.

Jn Italien machen jetzt katholiſche Prieſter von der
Civilehe, die im ganzen Königreich eingeführt iſt, fleißig Gebrauch,
und es iſt möglich, daß es in 10 Jahren mehr verheirathete als un
verheirathete katholiſche Prieſter giebt. So meldet der „Emancipatore
cattolico“ aus Palermo, daß Monſignor Rizza, Domcuſtos der Me
tropolitankirche zu Syracus, ſich mit Carolina Picone, Exclariſſin
von Aroäli in Syracus, vermählt hat, und der Prieſter Bariola von

Socado ebenfalls in den Stand der Ehe getreten iſt. Gleichzeitig bringt
der „Amico del popolo“ folgendes Verzeichniß anderer Prieſter, die ſich
verheirathet haben Nicola Lazzarera von Caſtellanetta, Leopold Pe
rez de Vera, Exjeſuit, Giardani, Profeſſor an der Univerſität,
Vecchia, Jnſpector an der Normalſchule, Bellilo, Profeſſor der
Philoſophie an der Univerſität, Paſtiglione, Profeſſor am Lyceum
von Maddaloni, Angliſani, Profeſſor im königlichen Erziehungs
Jnſtitut, Carile, Profeſſor der Litteratur, Vicenzo Tanzello, Pri
vatſchullehrer c.

Stockholm, d. 26. Octbr. Ueber die Hungersnoth im
Nordlande enthält die heutige „Poſt och Jnr. Tid.“ folgende beruhi
gende Mittheilung: Für die Nothleidenden im „Norrland“ fließen noch
fortwährend reiche Gaben ein. Selbſt die Natur ſcheint der Bevölke
zung hülfreich zur Seite ſtehen zu wollen, indem die für die jetzige
Jahreszeit ſo ungewöhnlich milde Temperatur die Schifffahrt ſehr be
günſtigt, wodurch es denn auch möglich wird, die Tauſende von Kollis
mit Korn, welche ſowohl land als ſeewärts in der Hauptſtadt anlan
gen, den Hungernden zuführen zu können. Das hieſige Unterſtützungs
comite nimmt ſich mit einem Eifer und einer Wärme der Sache an,
welche das größte Lob verdient. Wenn man des Abends den Bahnhof
veſucht, dann kann man ſich einen Begriff von der bei den Verſendun
gen erforderlichen Thätigkeit machen. Geſtern Abend hielten dort in
einer Reihe 80 ſchwer beladene Waggons, wovon vier mit loſem Korn
ünd die übrigen mit nicht weniger als 884 Kollis diverſen Kornſorten
angefüllt waren. Alles ſoll geladen, gelöſcht und gemeſſen und die
Sacke an die verſchiedenen Abgangsſtellen und Abſender zZurückgeſchickt
werden. Alles iſt in Bewegung, ein Bild voller Leben und Thätigkeit
Sämmtliche Fuhrleute der Hauptſtadt ſtellen täglich mehrere Pferde und
Wagen zur Dispoſition des HülfsComités, wodurch große Summen
geſpart und zum Korneinkauf verwandt werden können.

(Ein geſandt.
Zur politiſchen und perſönlichen Charakteriſtik des

Predigers Richter in Mariendorf bei Berlin.
Der Prediger Richter gehört dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe

ſeit 1861 nur mit kurzer Unterbrechung an. Sein urſprünglicher Wahl
kreis hatte im Sommer 1865 hochconſervativ gewählt, durch eine Nach
wahl in einem anderen Kreiſe gelangte Richter aber bald wieder in
das Abgeordnetenhaus, wo er Mitglied der Fraction war, welche die
Namen v. Hennig, Lasker, Tweſten genugſam kennzeichnen, und
zu welcher namentlich auch Forckenbeck gehört.

Aus der Rede, welche der Prediger Richter als Gegen Candidat
Max Duncker's zu dem Norddeutſchen Reichstage am S. Februar
d. J. hier hielt, heben wir folgende charakteriſtiſche Stelle heraus

Meine Herren ſagte Richter wörtlich, ich habe in der ganzen
Zeit gewirkt nach beiden Seiten hin, feſt und kräftig entſchloſſen die
deutſche Politik unſeres Miniſteriums fördernd, ohne jeden innern Stachel,
ohne jede Verbiſſenheit und was Sie ſonſt wohl in einem Abgeordneten
vorausſetzen könnten, der Jahre lang unter der Preſſion (wie dies ſo

manche liberale Abgeordnete erfahren haben) ſich befunden hat. Ich kenne
etwas viel Höheres als eine perſönliche Stimmung: das iſt das Wohl des
gemeinſamen Vaterlandes. Dieſes Wohl in jeder Lage zu fördern, iſt
immer meine Luſt, die mich Uber jede Verſtimmung herausgehoben. Jch
kann aber auch ſagen es iſt mir und meinen politiſchen Freunden ver
Knnt geweſen, die verfaſſungsmäßige Freiheit, die innere Freiheit in dieſer
Zeit thatſächlich und weſentlich zu fördern, und will ich hinzufügen/ es iſt
es namentlich die Geſchiclichkeit, die Umſicht und das Entgegenkommen
Uhſeres Miniſter Präſidenten geweſen, der es möglich gemacht hat, daß, wie
früher das Haus die Jndemnität hat ausſprechen können, wir einen Etat
haben zu Stande bringen können nachdem er es war, der uns entgegen
lommen war und alle unſere Beſchlüſſe angenommen hatte. Es iſt
ſeine Umſicht geweſen, bis jetzt in gefährlichen Kriſen die richtige Bahn zu

etſchſve)chen Verlage).

finden durch eine Verſtändigung mit liberalen NNännern. tMänner haben die Erfahrung gemacht, daß er urns enetnee
und ſo iſt es möglich geworden eine Reihe der wichtigſten nltzlichſten
Geſetze in dieſer Seſſion bis vorgeſtern zu Staride zu bringen Dies
meine Herren, will ich Jhnen anführen, als einen thatſächlichen Beweis
daß ein liberaler Mann der gekämpft hat, und unter manchen Anfech
tungen auch zu leiden gehabt hat, Jahre lang durch den ſchweren Conflict
daß augenblicklich, wo der Staat alle Kräfte beanſpruchen muß, er mit
Freude ohne irgend einen politiſchen Grundſatz aufzugeben, mitwirken kann
um die großen Aufgaben des Staats zu löſen. Der letzte Krieg hat
ein entſcheidendes, für uns Preußen ich ſage das ohne irgend welchen
feindlichen Haß gegen Jemand ein höchſt erfreuliches Reſultat gehabt
daß endlich einmal der Alpdruck Oeſterreichs abgewälzt iſt, der auf unſerer
freien Entwickelung gelegen hat ſeit den Zeiten der Reformation, und un
ſern Staat immer gehindert hat und zu hindern geſucht an den Aufgaben
die dem liberalen Norddeutſchland zugewieſen ſind. Meine Herren, wenn
ich zurück blicke, ich will blos denken an die Geſchichte unſeres Jahrhun
derts, wenn Sie bedenken, wie es Oeſterreich war, das uns gehindert hat,
die Lorbeeren der Freiheitskriege, für die Preußen vor allen Staämmen
Deutſchlands ſein Blut verſprißzt, ungeſchmälert einzuärnten wenn Sie
bedenken, wie es Oeſterreich war im Jahre 1848, als Preußen ſchüchtern
zurücktrat von der deutſchen Aufgabe das ſich lähmend und niederdrückend
auf ganz Norddeutſchland bis Hamburg und Holſtein ausgebreitet hat, und
wenn Sie bedenken, daß es Oeſterreich war, das in den kleinern Staaten
jede freiere liberale Entwickelung gelähmt hat, ſo werden Sie mit mir ein
verſtanden ſein, daß dieſe jeſuitiſche Macht des Mittkelalters endlich nieder
geworfen, und wie ich ſagen kann, hoffentlich immer von Deutſchland ab
geworfen iſt, und dies iſt ein unermeßliches Reſultat ec.“

Die Rede, aus welcher dieſe Stelle entnommen iſt, liegt gedruckt
vor, und kann Jeder, der ſich dafür intereſſirt, von derſelben weitere
Einſicht nehmen. Wir meinen aber auch außerdem, wenn wir an das
alte gute Sprüchwort erinnern „Sage mir, mit wem du umgehſt, und
ich will dir ſagen, wer du biſt daß die Genoſſenſchaft der oben ge
dachten Männer Hennig, Lasker, Tweſten und Forckenbeck,
jener Hauptmitvertreter der national liberalen Politik unſeres Vaterlan
des, als beſtes und achtungswertheſtes Zeugniß für die Politik und die
Perſönlichkeit des Predigers Richter gelten kann.

(Eingeſandt.)
Als der erſte vereinigte Landtag in Preußen berufen war, richtete

Ludwig Gieſebrecht in Stettin, ſpäter Abgeordneter im Frankfurter
Reichstage, in einer politiſchen Zeitſchrift folgende Zeilen an den Grafen
Max von Schwerin-Putzar, der ſchon im Pommer'ſchen Provinzial
Landtage die Aufmerkſamkeit und die Theilnahme vieler ſeiner Landsleute
rege gemacht hatte.

Zum 11. April 1847.
Nun an Max ergeht die Frage

Ob dem Kurt er gleichen mag,
Ruhig kuhn am Molwitztage,
Jn den Tod getreu vor Prag.

Fragt ihr ob das Herz ihm walle?Schweigeno klar ſich ſelber nah

Tritt er in die Königshalle
Die Schwerinenzeit iſt da.

Jm „„Wächter“ erſchien hierauf folgende „Antwort an Ludwi 8

Gieſebrecht“.
Dem König treu und treu dem Lande!

Das war ſchon unſrer Ahnen Art.
So iſt bei uns von jedem Stande
Stets Ehr' und deutſches Recht gewahrt.

Drum wollen ſo wir ferner ſtreiten
Mit freiem Wort und kühner That,
Dann wird Gott Segen uns bereiten
Auch aus der großen Zukunft Saat.

Der Pommer kennt der Wogen Branden
Wie's wild oft ſeine Kuſten ſchlagt;
Muth laßt ihm nicht das Schifflein ſtranden,
Beſonnenheit zum Port es trägt.

Max Graf von Schwerkn.
Nach dem vereinigten Landtage bezeugten mehre ſeiner Pommer ſchen

Verehrer dem Grafen ihre Anerkennung durch einen ſilbernen Tafelaufſatz,

den folgende Worte Gieſebrechts begleiteten
Jch hab es ſatt zu herrſchen über KnechteSarg Fedtich zurtelß vor ſich din

Eh' ſeine Stunde u
Die Ruge drang zu ſpaterem Geſchlechte,
Se traf entzundend in der Manner Sinn

s enug genug!Als Wer haus den Koönigswort voll Schmerzen

Zuckt P des r r n ges Herzen
Ein Koönigthum auf digmantnen Pfeilern,Her Freien Pflicht und Recht in Stadt und Weilern!

Von deinen Lippen edler Graf, erhallte
Dunſt ren h in dieſem Land

es neuen Lebens RuEin lautrer Quell der ſein befruchtend wallte

W n len hege der Felſenwand
urch Flugelroſſeshuf.u v an der Pommern Herz gefunden

eine Freiheit innig tief verbunden
aänn unſrer Liebe vorwarts hochgemuthet!

Du tragſt das Banner darauf Kurt verblutet.
(Gedichte. von Ludwig Gieſebrecht, Bd. 25 1867. S. 234
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Wegen Legung von Waſſerröhren wird die
obere Leipzigerſtraße bis an den Platz am Thur
me für allen Verkehr von Fuhrwerk und Reitern
vom 2. bis 5. Novbr. er. geſperrt ſein. Dieſel
ben müſſen während dieſer Zeit durch die Schim
melgaſſe, reſp. durch die Franckenſtraße über Kö
nigs- und Franckenplatz ihren Weg nehmen.

Halle, den 1. Novbr. 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Freiwilliger Hausverkauf.

Wohnhaus mit 3 Stuben, Laden und ſonſtigem
Zubehör und Hausplane iſt ehemöglichſt billig
mit Theil Anzahlung zu verkaufen. Näheres
bei dem Kr.-Auct.Comm. Rindfleiſch in
Merſeburg.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer-
ſeburg. Ver änderungshalber iſt ein in hieſi
ger Stadt günſtig gelegenes ganz neu
und maſſiv erbautes A ſtöckiges Wohn
haus mit J Laden, eleg. Laden Ein
richtung, Gasanlage und ſchwung-
haftem Material Waaren-Geſchäfte,
beſtehend aus 12 Stuben, 8 Kammern, 5 Küchen,
großen Kellerräumen und ſonſtigem Zubehör ebe-
möglichſt unter günſtigen Bedingungen, bei
cr. h Anzahlung und mit oderohne Waaren ager zu verkaufen. Näheres
bei dem Kreis Auct. Comm. Rindfleiſch in
Merſeburg.

Bekanntmachung.

den 7. November 1I867
Vormittags 10 Uhr

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle die zur Wittwe
Chriſtiane Borchardt'ſchen Concursmaſſe
gehörigen Waaren, als Säcke, Sack, Hoſen
und Bett DHrell, Tiſch und Handtücher, Shir-
ting und Leinwand, Hoſenparchent c. öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft werden.

Bitterfeld, den 14. October 1867.
Der Auctions Commiſſar

Hennig.
Bruchbandagen bei Langes Söhne

Dankſagung.
Schon über 8 Jahre litt ich an einer

Salzflußflechte am Fußknöchel, welche durch
verſchiedene Mittel nicht geheilt werden konn
te. Auf Anrathen des Schmiedemſtr. Fritze,

welcher an einer großen ſchmerzhaften
h Wun de am Schienbein litt und durch die
ODſchins ky ſche Univerſal Seife ge
heilt wurde, wandte ich obengenannte Uni
I verſal-Seife an, die mich nach Zwöchentli
chem Gebrauch von meinem Uebel gänzlich
Abefreite, weshalb ich meinen aufrichtigſten
I Dank dem Erfinder Herrn

Oschiüinsy in Breslau,
Carlsplatz Nr. 6, eabſtatte, und die Univerſal Seife Leidenden

ähnlicher Art beſtens empfehle.
I Neukirch b. Breslau, d. 6. Sept. 1866.

Anton Kleinert, Sattlermſtr.
Niederlagen der Oschimsky ſchen
Geſundheits und Univerſal Sei

fen befinden ſich in Galle bei A.
entze, Schmeerſtraße 36, Düben

E. Schulze, Querfurt C. Burow,
MWittenberg: R. Glück, Eisleben
NAlb. Kühne. Niederlagen werden
durch A. Menmtze in Halle errichtet.

Unſerm guten Freunde Franz Löſfler zum
Geburtstag ein dreimal donnerndes Hoch, daß
die Fleiſchergaſſe wackelt und Dehnſche Fabrik

zittert. Seine Freunde
R. J. M. D. B. R. R. B.

Auf

Dem Handſchuh u. Mützenfabrikant Herrn
E. Becker zu Cönnern zu ſeinem ſechzig
jährigen Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Lebe
hoch, daß der ganze Markt wackelt.

Ein in
der Stadt Mücheln am Markte ſehr günſtig
gelegenes, zu jebem Geſchäft vaſſendes, maſſives

in größter Auswahl.

JZimmerluft.

„Brieg.

Breslau halten nur in: j
Halle a/S. Herr O. Miülller,

do. Herr Aug. WiederAſchersleben Herrn D. Harwitz.
Artern Herr Herrm. Fuchs.

Bitterfeld Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.

Düben Herr Ernſt Schulze.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herren C. Worch S Schmidt.

Frankenhauſen Herr Louis Vvigt.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter

Heringen Herr F. Krauſe jun.
Hohenlohe b. Lützen Herr Franz Goller.
Hobhenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Keſſeln Herr A. Schwartz.
Landsberg Herr J. Thoß.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Lützen Herr C. J. Weidling.
Merſeburg Herren C. H. Schulze en.

S Sohn.
Naumburg Herr C. Fickweiler.
I Oſterfeld Herr Oskar Braudt.
Prettin Herr F. T. Zander.
Rieſtedt Herr J. C. Wagener.
I Roßla a/Parz Herr C. Ernſt Götze.

Roßleben Herr Otto Berthold.
Schmiedeberg Herr A. Booch Sohn.

h Sandersleben Herr Fr. Sander.
M Stolberg a/arz Herr E. Fritzſche.

Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Teuchern Herr C. F. Burkbhardt.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Vernachläſſigung von Katarrh oder gar der Grippe kann leicht

Junheilbares Lungenleiden nach ſich ziehen. Dieſe Leiden bedürfen zu
Jihrer Heilung vor Allem beſtändig gleichmäßig reiner und warmer

Wie zweckmäßig in ſolchen Fällen der Gebrauch des
Schleſiſchen Fenchel:-Honig-Exkracts von L. W. Egers in Bres-

lan iſt, geht aus folgendem Zeugniß hervor:
„Nachdem ich ſeit längerer Zeit an einer heftigen Grippe und Huſten gelitten und die

„Medizin nicht den gewünſchten Erfolg hatte, brauchte ich den Schleſiſchen Fenchel Honig
„Extract von Herrn L. W. Egers in Breslau.
„fühlte ich bedeutende Linderung, ſo daß ich mich nach Verbrauch von noch einigen Flaſchen

I „der gänzlichen Beſeitigung meiner Krankheit erfreue.
v. Paczenski-Tenczin, Major a. D.“

Alleinige Niederlagen des Schleſiſchen Fenchel Honig Extracts von L. W. Egers in

I. Mehlmann, großer Berlin 13,
empfiehlt

Oberhemden in Shirting und Leinen
Damenhemden n allen Schnitten und Garnirungen,
Frauenhemden, Arbeitshemden, Kinderhemden,
Chemiſetts eigner Fabrik, pro Dutzend von 2 an,
Shirting-Nöcke, Beinkleider, longuettirt und geſtickt und einfach

n

Preiſe anerkannt billig.
L. Mehlmann, großer Berlin 13,

Schon nach Verbrauch von einer Flaſche

Halle a/S. Herr O. Wiebach,
Alsleben Herr A. Schlegel.
Bleicherode Herr W. Broſin.
Bibra Herr C. Reime.
Barby Herr F. Steinhauſen.
Cönnern Herr Th. Müller.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Droyßig Herr G. Ludwig.

Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg an. Herr C. Förſter.
Gräfenhainichen Herr G. Glanuch.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Harzgerode Herr V. F. S. Samuel.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Köſen Herr F. A. Koch.
Lauchſtedt Herr F. H. Lanugenberg.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Mansfeld Herr Fr. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Querfurt Herr J. E. Viener.
Rothenburg a/S. Herr G. J. Boße.
Roitzſch Herr Oskar Schröder.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Wettin Herr Franz Roth
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Apotheke i Teutschenthal.
Zur Vertilgung der Feldmäuſe hält ſtets vorräthig

wirkſam erprobte Giftkugeln à W (circa
ſtärkſte Phosphorlatwerge à W 10

1200 Stück) 10

O. Beck,
Apotheker I. Klaſſe

Guano (chem.), à 15 bei J. Ritter Klausthor Vorſtadt Kebſe

Schiüssiersche Läedertafel,
Sonntag den 3. Novbr. Abends 7 UhrVocal- u. Instraunmental- Concert

in Müller's Bellevue,
Entree à Perſon 2

GebauerSchwerſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Nach dem Concert all.



Zweite Beilage zu. 2

viel ſagen, da

wenn ein Schuß

z der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 3. November 1867.

Frankreich.
Paris d. 31. October Das Einrücken der italieniſchen Armee

ins Erbgut Petri iſt das Ereigniß des Tages Dieſer Schritt erfolgte
am Morgen des 30. October Und hat hier in den officiellen und officiö
ſen Kreiſen in hohem Grade verblüfft: man hatte einem Menabrea ſo
Liwas nicht zugetraut. Das Stichwort, welches Geſicht man aufſetzen
ſolle, fehlt noch, der AbendMoniteur“ ſchweigt, und die Auslaſſungen
der Preß Gensdiarmerie gehen auseinander wie ein Schwaxm Tauben,

faällt: die Einen laſſen die Kriegserklärung an Italien
als ſo gut wie ausgemacht erſcheinen die Anderen thun, als wenn der
Schritt im Grunde auf hohe obrigkeitliche Bewilligung von hier aus
geſchehen ſei, die Dritten wie die „Frahce“, ſind plötzlich ungemein
zahm geworden „Es läßt ſich über den neuen Zwiſchenfall noch nicht

derſelbe augenſcheinlich nicht in die Berechnungen unſerer
Politik gezogen worden war das gemeinſame Handeln Frankreichs und
Italiens im Kirchenſtagate hätte ſich vielleicht in Folge eines Einverneh
mens zwiſchen beiden Regierungen erzielen laſſen es würde Frankreich
mancherlei Schwierigkeiten verurſacht haben aber daß die italieniſche
Armee in den Kirchenſtaat rückt, weil die franzöſiſche in CivitaVecchia
landete, das iſt eine Verwicklung, welche zu den vielen anderen hinzu
tritt, die Jtalien in dieſer Angelegenheit herbeigeführt hat.“ Man ſieht,
die Jnterventions- Partei in den Tuilerieen, ſie, die, um Jtalien zu de
müthigen, das Allein einmiſchen zum Haupthebel ihrer Ziele machte,
wälzt alle Verantwortlichkeit auf den. König Victor Emanuel, weil er,
dem man keinen Entſchluß zutraute, ſchließlich doch aus der Noth eine
Tugend zu machen nicht umhin konnte. Man glaubte Menabrea's ſo
gewiß zu ſein! Freilich, auch Rattazzi war „der Mann Frankreichs“,
nur Cialdimi traute man vom erſten Tage an nicht, denn er war der
Mann von Caſtelftdardo. Die franzöſiſchen halbofficiellen Organe haben,
als die Expedition auslief, feitrlichſt erklärt, Frankreich denke an keinen
Krieg mit Jtalien; jetzt giebt dieſes die Parole zurück: „Darum keine
Feindſchaft!“ Und wie die Franzoſen des „Preſtige“ und der „Würde“
wegen interveniren zu müſſen vorgaben, ſo vberuſt ſich Jtalien auf ſeine
wilitäriſche Ehre. Der „France“ wird nun von allem dem ſo weh
müthig, daß ſie klagt: „Das alles iſt ſo ungewöhnlich, ſo unheimlich,
daß Alles auffordert, zu klaren, genauen, würdigen Löſungen der großen
Intereſſen zu gelangen, die hier im Spiele ſind. Harüber ſind übri
gens alle Regierungs Organe einig, daß der italieniſche Einfall ein un
vorhergeſehenes Ereigniß ſei und daß dir Kaiſer niemals laut oder leiſe
in dieſe Wendung gewilligt habe.

Vermiſchtes.
Suez. Aus dem Hedſchas wird gemeldet, daß die Cholera

an den heiligen Stätten des Jslam dieſes Jahr wieder große Verheerun
gen angerichtet hat. Auch die wohlhabendere Klaſſe der Bevölkerung
wurde hart betroffen. Unter den Opfern befand ſich der Mollab von
Mekka und der Scherif Sultan, Bruder des Großſcherifs und Emirs
der beiligen Stadt; von 67 Perſonen des Haushaltes Bedji Paſcha's,
des Civſl- Gouverneurs von Mekka, die von der Seuche befallen wur
den, ſtarben 27, mit Einſchluß des Paſcha's ſelbſt und ſeines Sohnes
Zum Nachfolger deſſelben wurde Mohammed Paſcha ernannt.

Muſtkaliſches.
Concert von Bilſe. Wie im Mai 1865, ſo ſprechen wir auch

heute wieder Bilſe kommt mit ſeiner Capelle nach Halle und giebt hier
2 große Symphonie Concerte. Wir nannten dies ein muſikaliſches Er
eigniß, und nennen es heute wiederum ebenſo. Wenn früher das Orcheſter
an 50 Mitglieder ſtark war, ſo wurde daſſelbe, als Bilſe nach Paris ging,
bis auf 60 Perſonen vergrößert, ſo daß das Orcheſter der Anzahl nach faſt
mit jeder Hofcapelle in die Schranken treten kann. Da aber das Orcheſter
von Bilſe ein ſtändiges iſt, ſo muß beſonders hervorgehoben werden daß
daſſelbe auch vom Standpunkte der Kunſt aus mit jedem Orcheſter in die
Schranken treten kann, denn die Tonwerke kommen in vorzüglicher, ja in
vollendeter Weiſe zur Darſtellung, und ſind wahrhaft ideale Kunſtleiſtungen
zu nennen. Es will uns ſcheinen, als würde Bilſe von einer muſikaliſchen
Miſſion erfüllt, von Stadt zu Stadt zu ziehen, um zum Bewußtſein zu
bringen was wirkliche Wahrheit und Schönheit in der Kunſt bedeutet.
Jeder, der die Concerte beſucht, muß eingeſtehen, daß er ein ſo wohlklingen
des Orcheſter, ſo eine Macht und Fülle, ſo eine Klarheit in allen Figuren
und Accorden, ſo ein ſchönes Verhältniß zwiſchen den Streich und Blas
inſtrumenten noch niemals gehört hat. Bald wird dem Zuhörer klar, daß
ſo eine Darſtellung von Licht und Schatten, ſo ein ſcharf und fein accen
kuirtes Spiel, ſo ein p. und pp., ſo ein ores. bis zum wuchtigſten zu
einer wirklichen innern Befriedigung führt. Die Muſiker, welche die Con
Lerte beſuchen, wollen ſich beſtreben dazu beizutragen, daß in dem Orcheſter
in welchem ſie wirken ähnlich ſo executirt werde, und die Kunſtgrößen
und Dirigenten in den Städten, die Bilſe beſucht, mögen angeregt werden
ihm nachzufolgen. Der Sinn und das Gefühl für das Große, Schöne
und Bezaubernde in der Muſik wird ſicher aber im Publikum durch Bilſe
wachgerufen.

Nun ſo möge Niemand, der die Kunſt liebt, die Gelegenheit verſäumen,
unſere Meiſterwerke in ſo ſeltner Vollendung zu hören G.

Zuckermarkt.
9 Halle, d. 2. November. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker.
etten gcht Tagen war das Geſchaft aus früher angegebenen Gründen noch ruhiger
in der Vorwoche und waren ſehr wenig Käufer am Markte. Beachtung fanden
r ſolche Forderungen der Produzenten welche im Verhältniß zu den Preiſen der
tinten Zucker ſtanden, und betrug der Rückgang für J. Producte gegen vor vler
n Tagen in den erſten Tagen Ende der Woche ſogar u welchen
ſeiſen eg. 15,000 Etr. nach hier und auswärts verkauft wurden.

Jn den

Eryſtallzucker

dagegen erhielten ſich im Preiſe; ebenſo fanden eentrif. Nachproducte, in Folge der
neueren höheren Berichte von London zu den letzten Preiſen ſchlanken Abzug für
den Export. Die Ausbeute der Ruben ſoll nach mehrſeitigen Mittheilungen nicht
mehr ſo gut ſein als vorher. Heutige Notirungen ſind
ord. weiß I. Prod. 11 mittelgelbe J. Prod. 10blond do. 102 eentrif. Nachproduete. 9hellgelbe do. 10 Eryſtallzucker mittel 12Fur raffinirte Zucker beſtand wie dies gewöhnlich bei rückgängigen Co
junctüren der Fall, nur wenig Kaufluſt und drückken ſich die Preiſe für Wobnnger

und fur gemahlene ea. 1 doch ſcheint ein weiterer Rückgang nicht
zußbefurchten zu ſein da Preiſe Ende der Woche ſehr feſt
extrafeine Raffinade mit Faß 16 ffein Melis ohne Faß 15

feine do. 152 fein do. 145mittel do. 15 mittel u. ord. do. fehlengemahlene do. 142 15 gemahl. do. mit 13--14
Rubenmelaſſe 12 p. Ctr. excl. Tonne.
London, d. 29. October Feſt mit vermehrter Nachfrage fur braune Sorten.

Seit 25. d. wurden verkauft 18,000 M. Manila zu 27 27 p. Etr. für
unclayed 297, s. für elayed, ſämmtlich incl. 8 s. Zoll; ferner 2 ſchwimmende La
dungen 1312 B. Nr. 1217, und 885 B. Nr. 9 zu 26 und 24 s. 1760 K. Nr.
1217, zu 26 8, für England. Jn den heutigen Auckionen zeigte ſich namentlich
für braune Sorten größerer Begehr zu eher feſteren Preiſen.

London, d. 30. Hetober. Sehr lebhaft ſchlleßend. Für raffinirte Waare ſind
Preiſe gegen vorige Woche um 1s. geſtiegen. Zwel Ladungen ſegelnd Havang Pr.
Ia zu 27 für Antwerpen und Nr. 11i zu 26 8. und eine Ladung Trinidad
zu 24 s. fur England begeben.

London, d. 31. October. Sehr feſt.
Hamburg, d. 31. October. Sehr feſt. Begeben ca. 1100 K. braune und

gelbe Havang, 600 M. braune Batavia.
Hamburg d. 1. November. Recht feſt.
Rotterdam, d. 29. Oetober Rohzucker ohne Verkaufe in erſter Hand, da die

Eigner ſowohl gelagerter als ſegelnder Wagre ungeneigt bleiben zum gegenwärtigen
Marktwerth zu realiſiren. In Raff. fanden einige Abſchluſſe ſtatt auf Fruhjahrs
lieferung 300 Tons zu 34 fl. p. Januar und Februar p. Febr. März ward
vergebens 34 35fl. geboten wogegen auf baldige Lieferung hin wieder Gelegen
heit iſt, für Nr. 1 zu 34 fl. zurecht zu kommen während Nr. 2 zu 33 fl. vergeb
lich geſucht wird.

Valparaiſo, d. 16. Septbr. Der Markt zeigt etwas mehr Feſtigkelt, Jnhaber
weigern ſich zu den letzten Preiſen abzugeben, und die zweite Hand welche noch
gut verſorgt iſt, will ihre Gebote noch nicht erhöhen. Es fanden daher keine Ver
käufe von Cruſhed. aus erſter Hand ſtatt, mit Ausnahme eines Auetlonsverkaufes
einer Partſe beſchädigter von BuenosAyres beſtehend gus 600 F. franzöſiſchen zu
18975, 400. F. holl. zu 16 17 400 Faß amerik. zu 22 und 200 Faß holl. zu
18 199 Zoll bezahlt. Es trafen 1606 F. franz. und 1500 F. holl. ein welche
aus dem Markte zurückgehalten worden ebenſo 1900 F. Hamburger. Alle Vor
rathe von PeruMuscovaden wurden für eine Zuckerraffinerie in San Franciseo ca.
7—8 gufgekauft.

Havana, d. 25. October. Flau, Nr. 12 8 R.
Pernambuco, d. 15. October. Weiß 4600 R.,

Londoner Cours 150
braun 2500 R. Cours

21 21er Sahta, d. 14. Oetoker. Weiß 2600 8600 N. braun 2350 R. Cours

I 2-
Petroleum.

S e d. 1. November. Type weiß 31 e. (am 31. Oct. 31 am 30.
et. 34 e.

Antwerpen, d. 1. November. Type weiß 48 es. p. 100 Ko. (am 31. Octo
ber 50 fs.)

Bremen, d. 31. October. Rafflnirt St. W. loco wich heute von 67/ dir
auf 672 Ld'r, wozu angeboten 6 Ld'r- geboten (bei dem Cours 1107, zu 6
22 angeboten und 6. 19 geboten).ſind en d. 1. November. Fuür S. W. loco zu 6 Ld'r (6 19 P. C.)
in ufer.Hamburg, d. 31. October. In Folge auswartiger Notirungen niedriger,
loeg p. Nov. Dec. Contratt 12 S. W. 13 p. Jan. April S. W.
13 eHamburg d. 1. November. Weichend loco 12 13 p. Nov. Dec.
Contract 12 St. W. 13 p. Jan. April S. W. 13

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag den 3. November

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm, 9 Digeonus Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beſchte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. Franke. (Mon
tag den 4. November Vm. 8 Conſiſtorialrath D. Dryander. Vor Anfang der
Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Communion.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diage. Schmelßer. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Oberpr. Weicke. Nmi. 2 Oberdiagc. P. Sickel.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 2 Oberprediger Bragcker.
ospitalkirche: Vm. 11 Derſelbe.
omkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke.

Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille
Nm. Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Reumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Beichte und Commu
nion Derſelbe. Nm. 2 liturglſcher Gottesdienſt Derſelbe.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach der Predigt Beichte und Communlon
Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe.

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10— 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeler; N. 3-4
Predigt, danach Abendgottesdienſt, gr. Märkerſtraße 23.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 gr. Markerſtraße 21.
Fern junger Kaufleute: Ab. 8 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.

oncerte.
Stadtmuſtkchor (John): Nm. s in Bad Witteklnd, Nm. 39, in Freybergs

Garten u. Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in Mullers Bellevue.
Trio- Concert Nm. 39. in der „Weintraube“!.
Schußler' ſche Liedertafel Ab. 7 in Mullers Bellevue.

Stadt Theater: Ab. 7 „Anna v. Oeſterreich oder: die Neſtelſtifte““, Schauſpiel.

Montag den 4. November
Schwurgericht: Vm. 9. 1) Schneidermeiſter Hahn Handarbeiter Apel und ver

ehel. Apel aus Teutſchenthal; Urkundenfaälſchung und Theilnahme daran. 6 Zeu
gen. Vertheidiger: J. v. Radecke J.R. Fritſch u. R.A. Schlieckmann.
2) Schiffer Eckſtein aus Alsleben; verſuchter Mord. 3 Zeugen. Vertheidi
ger: J.R. v. Radecke.

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.



Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben.
Städtiſches Leihhaus:

der Büchführung).
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Schachelub: Ab, 7 in Schlüter s Reſtauration
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Die Einquartierung““, Poſſe. Vorher: „„Jn die Ba

t e en et chm. 2 Uhtä Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen tag achm. r.e en r Sonn und Felertags Nach
ſtille!, Luſtſpiel.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

m en b n t ſchen e P Pere G gemiſchter Zug. ang in der ung nach:geh en h i 5 M. Vm. (P), U. 30 M. Nm. (P),Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c5), 7
5. U. 54 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (65, 7 u. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P5,
I M. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), M. 25 M. Nm. (P),
6 55 M. Ab. (P), 8 Ab. (G, übern. Cöthen), 11 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (25,
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
üringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (8),i e n. n e n ist u. s M. Nchts (8)

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 U. Nechts.

Personenposten.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

s 8 S Nm.Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—5 Bruderſtr. 13.

auen-Verein zur Armen u. Krankenpflege: Monatsverſammlung.
andwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.

Verein junger Kaufleute Ab. 8 9 im Münchner Brauhaus Unterricht in

Soler Riäng. Die
Hr. Jngen. Hertling

ne L öwe.a. Braunſchweig.
Jlberſtedt. Die Hrn
Samſon g. Bernburg

See Hötel. Hr.bis

oldne Rose.
Luckau. Hr. Zimmer

Naumann a. Hamburg Holſt g. Gera.
Hr. Hauptm. Gerhold a. Berlin.

Hr. Refer. Glück a. Naumburg.
Hr. Juriſt Flamont a. Calbe.

Hr. Dlakon. Stier g. Eisleben.
Carſſow a. Magdeburg Büchleiden a. Crefeld, Scheper g. Duüren

Die Hrru. Kaut. H
Sondershauſen Geucke a. Neuhaus g S. Hr. Phyſtker Amberg m. F

Hrn. Faufl. Picht g. Rathenow, Stüber g.
Hr. Kunſtgäetn. Hagen e

Hr. D. phil. Lichtenſtern g. Annaburg.
Hr. Prof. Dr. Koch g. Breslau

Hr. Fabrik. Schweizer
Hr. OAmtm. Bie

Faufl. Neuburger g. Nordhauſen Meißner,
Scholtz, Dietrich Braune u. Wolfemann a. Leipzig.

Dr. Mecdlomini a. Jtalien. Hr. Paſtor Gengel a Wer
Die Hrru. Kauft. Bick g. Nordhauſen

a. Zeitz.

offmann a. Mainz Wenſel g. Zechg bei

ſtr. Hoffmann a. Schwittersdorf o
fur Herren

Ausländiſche Fon

BergiſchMarkiſche 14197,.
dam 218 Berlin Stettin
EvſelOderberg 74
Vrior.
Oeſterr. Lombarden 92.
Warſchau Wien 61

Banken.
Wechſel-Courſe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. November.
Hr. Major a. D. Farnhorſt a. Wiesbaden

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Höhne a.
Haak a. Ziegelrode. Hr. Schuldir. Jſenberg g. Mannheim. Die Hrrn. Kauft.
Pfeifer a. Hannover, Weinmeiſter a. Cöln g/R., Karſtedt a. Erfurt, Dillmann

Hronpr in.
Marſchner a. Dresden.

a. Leipzig, Katz a. Berlin.
Stadt Züriech. Die Hrrn. Fabrik. Filzingdorf a. Deſſau u. Haynig a. Stral

ſund. Hr. Major a. D. v. Warmbach a. Mainz
a. Sluttgart. Hr. Jngen. Bartels g. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. RingSie Hrru. Kauft. Gothwald a. Bielefeld Kromſchoder a.

London, Srelle a. Dresden, Seefeld a. Magdeburg.
leben a. Minden.

Roggen. Tendenz feſt.

Poggen. Loco Tendenz
Hr. Prof. Glingenſchmidt Gerſte. Tendenz:

140 Brf.
Thaler-Cours: 151

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn

ſche 66er Prämien Anleihe 93
Oeſterr. EreditAetien 71

Eiſenbahn-Stamm-Actien.

Magdeburg Halberſtadt
Nordbahn 94

dam 1425/,. Lang Paris 81

Berliner Getreide Börſe.

r e n npiritus. endenz: er.Hr. Krelsger.Rath 20 i. Kundi 90,000 Quart.Falkenſtein u. e eigen
Weizen. Locomarkt.

ruhig.
ordingaire Saale 105

Robert R2. November 1867. hens.
Berliner Fonds Börſe.

Jnländiſche Fonds. 65
4 do. Staatsſchuldſcheine 83 HuvothekenCertiſtcate 101

5 e Pr. Staats Anleihe 1027 do. 97,
de Oeſterr. 69er Looſe 66 64er Looſe 4077, Ruf

Jtalieniſche Anleihe 44 Amerik. Anleihe 76.

AachenMaſtrich, 29
BerlinAnhalt 218
135

Berlin orltg ro Becker
erlinGörlitz DBerlinPotsBreslauSchweldnitz 132 EdlnMinden 138

Magdeb. Halberſt. Stamm
Oeſterreich. Franzoſen 127

RheinNahe 26. Thüringer 127.
Oberſchleſiſche 196.

Rheiniſche 115

Preuß Hop Actien 108
Lang Wien 81 Lang London 24. Lang Amſter

Loes 71 Laufender Monat 72 November Deeem
ber 70 Frühjahr 69

Frühjahr 11
Loco 19. Laufender Monat 19 Frühjahr

Hamburger Getreide Börſe.
Tendenz: ruhig. Locopreis 127 Saale 233. Lieferung

127 Saale Abladung 232. Lauf. Monat 174. November December 169,
behauptet. Lauf. Monat 129, November December 128.

Loco Chevalter Saale 110 e. 142 Brf. Loco
134 Brf. Abladung Chevalker Saale 108

Abladung Saale 105 132 Brf.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des

am 2. März 1867 verſtorbenen Bäckermeiſters
Carl Heinrich Reinhardt aus Zeitz iſt
der Rechts Anwalt Ehrhardt in Zeitz zum
definitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, den 21. October 1867.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung.

Soolweiden Verkauf.
Ca. 15 Morgen Soolweiden ſollen in einzel

nen Parzellen
Freitag den S. November d. J.

Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.
Herr Forſtaufſeher Knittel in Ammendorf
wird auf Verlangen den Sool vorher nachweiſen.
Verſammlungsort Vormittags 9 Uhr im Gau
Dig ſchen Gaſthofe hierſelbſt.

Beeſen ag/Elſter. b. Halle a/S.
F. Knop.

Vieh Auction.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſoll

Dienstag den I2. November d. J.
Vormittags 10 Uhrnachſtehendes Vieh auf hieſigem Rittergute meiſt

bietend gegen Baarzahlung verkauft werden
A. Schaafe.

o Stück Sprungböcke (Merziener).
100 Weidefett-Hammeli25 Sfngs Hammel h See
60 Lämmer S42 Miärzſchaafe 1 5 Stück.

Schweine
3 Stück Hauer (1 halbengliſcher).

12 Sauen (theils tragend)
12 Läufer.
20 Ferken.

Die näheren Bedingungen werden in der
Auction bekannt gemacht. Das Vieh iſt geſund
und täglich in Augenſchein zu nehmen.

Beeſen a/Elſter bei Halle aS.
F. Knop.

2000 werden gegen 6 fache Sicherheit zu
leihen geſucht durch
F. A. Markert, Dachritzgaſſe 10, 1 Tr.

Tüchtige Mechaniker,
welche im Nähmaſchinenbau erfahren ſind und
womöglich ſchon juſtirt haben, finden dauernde
und lohnende Beſchäftigung in der

Nähmaſchinenfabrik von
Otto G Rüeding,Dresden.

Reiſegeld wird nach entſprechender Conditions-
Dauer gern vergütet.

Auf einem Rittergute
wird zu Neujahr eine mit guten Zeugniſſen ver
ſehene perfekte Köchin geſucht.

Anmeldungen werden entgegengenommen im

Hötel Stadt Hamburg
Ein gewandter Burſche, Sohn rechtſchaffener

Eltern von auswärts, wird geſucht Steinweg 36.

Auf einem kleinern Rittergute in der Nähe
v. Lützen wird ein OeconomieVolontair, aber
nur aus dem Bauernſtande, zu ſofortigem An
tritt geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Perſönliche
Vorſtellung wird verlangt.

Für ein Cigarren und Taback- Ge
ſchäft einer größeren Provinzialſtadt
wird zum J. Januar a. K. ein ſolider,
gewandter, gut empfohlener junger
Mann als Reiſender zu engagiren
geſücht; angenehm iſt es, wenn der
ſelbe ſchon kleinere Reiſen beſorgt
hat. Schriftliche Meldungen mit
Abſchrift der Zeugniſſe werden un
ter J. alle a/S. poste rest,.erbeten.

Die Direktion des Kohlenwerks Richard
ſchacht in Mariaſchein hat mir den Ver
kauf ihrer rühmlichſt bekannten Böhmiſchen
Braunkohle für hier und Umgegend übertragen.
Ich liefere die Tonne à 22 frei ins Haus
hier; in meiner Niederlage gebe ich den Sgeffel
mit 6 ab. Bei Beſtellungen von ganzen
Waggons kann ich ſelbſtredend einen billigeren

Preis ſtellen. C. Ia Barre,
gr. Ulrichsſtraße 17.

Für Dachzink und Zinkabfälle
zahle ich 42 bis 42 netto Kaſſe.

Heinrich Hirſch, Berlin,
Zinkſchmelzerei, Kaiſerſtr. 5.

1 Kutſch und Reitpferd 7 Jahr, 1 Arbeits
pferd 8 Jahr, 157, Zoll ſtarkes, ziemlich neues
Tau, mehrere 109 Fuß lang, verkauft

Königsſtraße Nr. 13.

6 fette engl. Schweine ſind ſofort
zu verkaufen in der Oeeonomie des
Hoſpitals zu Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Tornau Nr. 10.

Ein Paar fette Schweine, paſſend in's Haus
zu ſchlachten, verkauft

A. Barth in Giebichenſtein
Zwei und dreijährige Reifſtangen liegen

zum Verkauf bei
Carl Köker in Giebichenſtein.

30 Stück ſehr edle, remontirende Roſen
mit Krone ſind billig abzulaſſen

gr. Ulrichsſtraße Nr. A.

Eine Fehrſe, gut zur Zucht,
welchem

Prompte und reelle Bedienung bei billigſten
WMahl- und Fuhrſätzen zuſichere.

Zugleich bin ich auf ſofortigen Umtauſch
des Mahlgetreides gegen Mehl und Kleie ein
gerichtet.

Große Mühle b. Bitterfeld.
L. W. Schlobach.

ſteht zu verkaufen bei
K. Bauer in Beuchlitz

6000 zur Hypothek auf ein neu er
bautes Grundſtück werde zum 1. Januar oder
1. Februar geſucht.

Gef. Adreſſen werden sub S. F. 31 poste
rest. Merseburg erbeten.

r
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Wiederholten Beweis über die Vorzüglichkeit des
Hafftmann ſchen Magenbittern, auch Dr. Pienitz ſche Magentropfen genannt,

liefert nachſtehender Brief an J. G. Hafftmann in Pirna.
Ihr vortrefflicher Magenbitterer, den ich von Jhnen bezog, hat nicht nur in meiner, ſondern auch in befreundeten Familien ſo ausgezeichnete

Dienſte geleiſtet, daß ich nicht umhin kann, Jhnen herzlichen Dank dafür zu ſagen. Bei mir iſt der Bittere bereits Hauemittel geworden,
das ich nicht wieder fehlen laſſe, da mein Magen, ſeit ich täglich ein kleines Gläschen davon genieße, wieder in beſſer Ordnung iſt.

Mit mir würden es Jhnen gewiß viele Andere danken, wenn Sie die Gelegenheit bieten wollten, Jhren Bitteren an Ort und Stelle hier
vorräthig finden zu können und würde ich zu dieſem Behufe Jhnen gern Firmen nennen, die den Verkauf gewiß übernehmen würden.
fig aber erbitte mir wieder 2 ganze Flaſchen, in deren Entgegenſehung ich zeichne

Nürnberg, 20. März 1864.Lager von Hafftmann' ſchen Magenbittern oder Dr. Pienitz' ſchen Magent
alle a/S. Herr Jul. Herbstv Aug. Piedler.

August Apelt.
Ferd. II.Robert Müller.

Halle a/S. Hr. Gustav Rühle mann.
Eisleben Herren C. Worch Schmidt.

Reinhold Kiürsten. Frankenhauſen Herr G. Landgraf.
Lauchſtedt Herr C. F. Demand.
Merſeburg Hn. C. H. Schultze sen. Sohn.
Querfurt Herr J. E. Biener.

Vorläu
achtungsvoll und ergebenſt

E. L. W. Huth, Spielwagrenfabrikant.
ropfen halten ſtets in

Roßleben Herr O. BVerthold.
Schafſtedt Herr H. Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Trotha Herr Jordan.
Zörbig Herr Carl Frdr. Straube.

Mit dem heutigen Tage verlege ich mein
Schnittwaaren-Geschäft und Mäntel- Lager

von der Leipzigerſtr. Nr. 85 in das Ponimanm'ſche Saus, Marktplatz Nr. I.
Für das mir ſeit langen Jahren in dem früheren Lokale geſchenkte Ver

trauen danke ich beſtens und bitte, daſſelbe auch in dem neuen Lokale auf mich
gütigſt übertragen zu wollen.
alle d. 3. November 1867. G. RothI«u S.

Leipzigerſtraße G.

Verlag von Fr. Aug. Eupel in Sondershauſen.
Jn allen Buch handlungen iſt zu haben

Geſchenk für Verlobte und Neu-
verehelichte oder die Geheimniſſe der Ehe.
Ein wohlgeprüfter und auf Erfahrung begrün
deter Rathgeber für beide Geſchlechter vor und
nach der Verheirathung. Von Dr. F. W. We
deler. 10. verbeſſ. u. verm. Aufl. 16.
eleg. gebunden. 21

Neue freimaureriſche Schrift
aus dem Verlage von

Fr. Aug. Enpel in Sondershauſen.
In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Asträg.
Taſchenbuch für Freimaurer auf das Jahr 1867.

16. geh. Preis 1.
Uenes mediciniſches Werk

aus dem Verlage von
Fr. Aug. Eupel in Sondershauſen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
des Jn und Auslandes.

Grundriß der Geiſteskrankheit.
Unterhaltende und belehrende

Mittheilungen über daß Schickſal der Jrren.

Von Dr. Heinrich Goullon,
Großh. Sachf. Jrren Hell und Pflege Anſtalt zu Jena.

gr. 8. geheftet. Preis 24
Verlag von Fr. Aug. Eupel in Sondershauſen.

W allen Buchhandlungen iſt zu haben
Das Buch der Toaſte

Eine Sammlung von Trinkſprüchen, Tiſch
reden und Tiſchliedern, wie auch Ant
worten auf ausgebrachte Geſundheiten. Von
Fr. von Sydow. Neu bearbeitet von
An Mayer. Ste verbeſſ. u. verm.

uſl. 16. cart. 15
Kine Partie Waſſertröge, Pferdekrip

ſteh

Werke
ſtarkes Arbeitspferd füe 45 habe imAuftrage zu verkaufen. ge W a.

er

akt. Arzt zu Weimar, früheren Aſſiſtenzarzt an der

Stufen und bearhe et Schockſteine
en billig zum Verkauf auf dein Werk platz von

Hierdurch erlagube ich mir ergebenſt anzu ei
gen, daß ich bei dem Kaufmann Herrn C. F.
Straube in Zörbig eine Niederlage meines
Fabrikats

Selters und Soda- Waſſer
eröffnet habe, woſelbſt daſſelbe ſtets in friſcher
Füllung und zu Fabrikpreiſen zu haben iſt.

Jeßnitz, den 30. Octbr. 1867.
Achtungsvoll

C. W. Trübe.
Auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur

Abnahme obigen Fabrikats den Herren Gaſtwir
then und Reſtaurateuren, und bitte um gefäl
lige Abnahme.

Zörbig, den 1. Novbr. 1867.
Carl Friedrich Straube.

Eure Lebensfragel
Jn Folge ſchweren Zahnens litt unſer

Kind an Congeſtionen nach dem Kopfe.
Die Stühle erſchienen mißfarbig, meiſt grün.

S Später ſtellte ſich Oiarrhöe mit täglich 10
I 1maligen Ausleerungen ein. Has Kind
wurde dadurch ſo elend, daß wir unſere

Zuflucht zu einem Arzte nahmen. Abe
Bemühungen deſſelben blieben völlig erfolg
los. Jetzt griffen wir zu dem Timpe-
ſchen Kraftgrieſe den wir genau
nach der Vorſchrift verwandten. Nach 24

e Siunden hatte das Kind nur noch 6, am
2. Tage nur 4 Ausleerungen. Jetzt iſt der
Stuhlgang vollſtändig regelmäßig
Schon nach Verbrauch eines Packels war
das Kind im Stande, an einem Stuhle
zu ſtehen und iſt durch den fortwährenden
Gebrauch geſund, kräftig und wohl

genährt worden. Wir empfehlen allen
Eltern in ähnlicher Lage das unvergleich

liche Präparat und ſind zu jeder ſpeciellen
Auskunft gern jederzeit bereit. e

Magdeburg, den 10. Hecember 1866

Hreienbrezelſtraße 12 a.
Mermann Gallreinm, Knopfmacher.

Aecht a Packet 4 und 8 bei
Mäller, C. I. Wiebach u.

Julius Krammmn. e

m WVinterumänmteln, Faletotes, ad ne
ar on ſoliden Stoffen gegrbeitet, bin gegenwärtig aufs Neichſte ausgeſtattet und em
pfehle dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Bruno reytag.
Auf der Domaine Freckleben bei Sanders

leben wird ſofort oder zum 15. Novbr. ein gut
empfohlner Hofverwalter geſucht. Vieler.

Theilnehmer-Geſuch.
Zum ſchwunghaften Betrieb einer vorzüglich

gelegenen Braun kohlengrube im Königreich Sach
ſen, deren Rentabilität nachzuweiſen und über
deren Werth das Urtheil von Fachmännern zu
Dienſten ſteht, wird ein Theilnehmer mit ca.
8000 geſucht, die hypothekariſch ſicher ge
ſtellt werden können. Die Herren Frege S
Co. in Leipzig befördern Adreſſen sub K.

4 und ertheilen nähere Auskunft.

Agenten.
Eine alte, ſolide und mehrfach ſchon einge

führte Feuer Verſicherungs Anſtalt ſucht für
Mansfeld, Hettſtedt, Gerbſtedt, Erms-

h leben, Alsleben, Eönnern und Umgegend
thätige und zuverläſſige Agenten.

Adreſſen unter H. G. Nr. 26. ſind bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. gefälligſt nieder
zulegen.

Eine leiſtungsfähige Brauerei in Baiern
wünſcht mit einigen ſoliden Etabliſſements da
hier in Verbindung zu treten. Allenfallſige
Meldungen unter Z. B. befördert koſtenfrei die

Annoncen Expedition von Sachſe Comp.
in Leipzig

alle in der
Pfeſferschen Buchhamcll.

iſt zu haben
Der Preußiſche

HOrdens-Herold.
Zuſammenſtellung ſämmtlicher Urkunden, Sta
(uten und Verordnungen über die Preußiſchen

Orden und Ehrenze chen.
(Mit Prgtvrr Abbilbungen.)

Von
Höftmann,

G. K. Sekr. bei d. Gen.Ord. Comm.
I. Lieferung
Preis 2

Das Werk erſcheint in 4 Lieferungen u. ſoll
Anfang des k. Jahres vollendet ſein.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Fr. Hänſel in Torng

bei Brehna.



Er Ein guter Nath,wenn er ein günſtiges ſicheres Reſultat im Gefolge hat, wird ſtets anerkannt werden, namentlich
es unſere äußere Erſcheinung betrifft, wovon oft unſere Exiſtenz abhängt. Es iſt nun Thatſache,
daß wir oft jungen Leuten begegnen welche von einer Platte oder Kahlkopf entſtellt werden,
denen wir nur aufrichtig rathen können, ſich der neuen bewährten Erfindung des Kräuterhaar-
balſams Bsprät des cheveux von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold G
Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, zu bedienen, welche ſichere Hülfe gewährt.

E. Ew. Wohlg. Wie ſoll ich Jhnen danken für Jhren Haarbalſam Beprit des
V chevenx, welcher ſo wunderbar ſchnelle Erfolge erzielte. Mit einundzwanzig Jahren
S verlor ich ohne jede Urſache ſämmtliche Kopfhaare, natürlich wandte ich dagegen diverſe
M hochgeprieſerte Mittel an, aber ſtets ohne Erfolg zu ſehen. Da hörte ich von Jhrem

Balſam, verbrauchte davon 3 Gläſer à 1 Thlr. und bin hocherfreut, Jhnen ſagen zu
S können daß ich mit einem neuen kräftigen Haarwuchs verſehen bin.

D. Mainz, den 8. September 1867. F. Wehrli, Jngenieur.

uns San Hrtſobrikant, gr, UNlrichöſtr. 21.
S Annahme von Filzhüten zum Waſch en, Färben und Mo

derniſiren.

C. Koch Neue Promenade, Moritzzwinger Nr. 7,
empfiehlt eine Auswahl neuer und gebrauchter Wagen jeder Art.

Filz u. Seidenhutfabrik v. I. Wedding
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24
ie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt

Leipzigerſtraſte Ne. 5, dem „goldenen Löwen gegenüber.
Mein Lager von Seiden, Filz- und Stoſfhüten, ſowie Mützen, Shlipſen und

Handſchuhen iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet und empfehle ſolches billigſt.
Eunil Vranlce, große Ulrichsſtr.- und Steinſtr.-Ecke.

rNota bene für Naucher. Neueſte Erſindung.
Allen Rauchern ſind zu empfehlin die beliebten Pfeifenköspfe, Cigarrenpfeifen und

Cigarrenſpitzen aus plaſtiſchporöſer Kohle in den eleganteſten und geſchmackvollſten Fagons.
Die Fabrik von Los GIlokkKe in HSeſſen- Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen

Preiscourante und Muſterkarten. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt La
ger dieſer Arkel halten ſtets in reicher Auswahl in Halle F. E. Spieſt, F. Saatz am
Markt und E. F. Schulze

en re m ersel, à Fl. 10Co prinire 0 en mna de in Blechdoſen à 5
Bann öl Pomade. Jn Töpfen à 5
BEnglische lieckseife. à Stück 2
Practisches Basürpulver. à Schachtel 3 92
Wiener Putapul ver in Packeten à 1 und 2
Bohtes Klettenwurzelöl, à Fl. 7Zu haben bei Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.

Gambrimus. ff. Leitmeritzer, Culmbacher, Chemnitzer Biere. Neue Sendungen

Stunden

H

Neuſtädterſtr. 17.

SSärge, Kinder-Särge in allen
Größen empfiehlt Richterdas Sarg- Magazin von

Wilh. Wſenſolke,
Zapfenſtraße Nr. I.

Bei Bedarf billigſt.
e tLieferung einzelner Maſchinen,

Ausführung v. Fabrikanlagen
jeder Art.

Wilhelm Vhlanck,
CivilJngenieur und Director

des Technieum
Frankenberg bei Chemnitz

(früher in Mittwelda.)
Anlagen von Spinnereien, We
bereien, Papierfabriken, Mahl
u. Schneidemühlen, Holzbear
beitungsmaſchinen, Brauereien,

Brennereien, Waſſerleitungen,
Waſſerrädern, Turbinen,

Dampfmaſchinen u. ſ. w.
Jn Leipzig nimmt Aufträge

entgegen

Eugen ort Hainſtr. 25.

Pläne, Koſtenanſchlage,

Gutachten

npzasg

usbunu( paar u

Friſcher Kalk
am Hamſterthore und „Stadt Cölln bei

C. J. Stengel.-

Bruſt MalzSyrup.
Als bewährtes Mittel gegen Katarrh, Ver
ſchleimung, Huſten, Grippe, Blutſpeien,

S St ckhuſten, worüber tauſende der günſtig

r
e

e

gr. Ulrichsſtr.

ünfjährige,

bar, nebſt Droſchke und Geſchirr, ſollen Mitt
woch den 6. Novbr. Vormitt. 11 Uhr im Gaſt
hof zu Schlettau b. Halle meiſtbietend gegen
ſofortige Bezahlung verkauft werden

Schlettau, den 31. October 1867.
Naumann, Gaſtwirth.

Ein Doppelponny nebſt Hroſchke u. Ge
ſchirr zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe 30.

Gebrauchte Selterflaſchen billigſt bei
Gustav Verber,

gr. Ulrichsſtr. 12.

Porzellan Ausſchuſs Teller empfiehlt
à Dutz. Gustav Werber,gr. Ulrichsſtr. 12.

Prima Salon-Solaröl à Ot. 3
empfiehlt J. Gruneberg gr. Urrichsſtr. 39.

Für Wiederverk. 1. Btage 42. Gr. Ulrichsstr,
Kurz-Galanterie Spielwaaren

PuppenkKöpfe u. Bälge
grösste Auswahl billigste Preise,

O. B. Ritter
e S WS

S

We ü 9V Glück auf!
r

Bergmanns Lebenslauf.
Eine Erzählung (mit 21 Tafeln Abbildungen)

für die reifere Jugend.
Von

E. Heuchler.
gebunden 1 Thlr.

ſo eben erſchienen und zu haben
Male in der

Pfeſferschen Wucahhndll,
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in t0
14, u jede Gonorrhoea in 12-—16 Tagen beſeitigt

Neu eingerichtete freundliche Logis vermiethet,

St. 2 Km. f. 25 1 größeres 4 St.,
3 Km., K. c. u. Zubehör f. 100 auch ge
theilt für 80

C. Landmann, gr. Brauhausgoſſe 9.
Sonntag früh Speck u. Zwiebel-

kuchen, ſowie Obſt und Kaffeekn-
chen in

W. Somuers Väckerei,
Barfüßerſtraſſe Nr. 13.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 3. November

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Preybergs Garten.

Heute Sonntag den 3. November

Nachmittag- Concert
Anfang 3, Uhr. E. John.

Rocco's Dtablissement.,
Heute Sonntag den 3. November

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.
Müller's Belle vue,

Sonntag den 3. November nur Nachmit
tag 3 Uhr

Concert
vom Militair-Muſikchor.

M. Ludwig
Weintraube.

Sonntag den 3. November 3 Uhr Nachm.

5. Trio- Conmcert.
Preis Trio von Würſt.

2) „Iia désir“, von Schubert
„Ständchen“ für Violoncello.

3) Sonate Es dur v. Beethoven für Piano.
4) Violin Concert von Beriot.
5) And. u. Finale von Reißiger.

n E. Apel.a e
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.Heute Vormittag 10 Uhr verſchied ſanft
nach kurzem Krankenlager unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter, Wittwe Friederike
Hendel, geb. Voſſe, im faſt vollendeten 75.
Lebensjahre Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 2. November 1867.
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